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THf? ltUi7f?SITT Ö'r )0fe^4s^ 

der F-15 Flugzeuge 
wird beschleimigi 


loa (AFP) — Nach Informationen aas (tiplomatiscben 
aben sich die Vereinigten Staaten bereit erklärt, die ! 
von F-15 Flugzeugen an Israel zu beschleunigen and 
wkrusfcn elektronischen Warnanlagen zu versehen. j 


hauen diese Flugzeu-, insgesamt 100 Batterien für 
'S an Israel geliefert Lance-Raketen zu liefern. Fer- 
ilen, aber die USA ner werden die Amerikaner gan? 
fgrund der Iaterven- moderne Warnanlagen in Israel 
Verteidigungsminister bauen, die jede militärische In-l 
i 1975 25 F-15 Ma-' fiJtrarion völlig unmöglich ma- 
^iel zur Verfügung chen. Peres erhielt auch die Zu- 
rner soll sich Wa- sage, dass .die USA später auch 
pflichtet haben schon das Flugzeug F-16 an Israel ge- 
rpber die ersten von ben werden. -Diese Maschine be- 
findet sich vorläufig erst im Sta- 
dium der Planung. Sie hat gegen- 
T BESICHT j über F-15 den Vorzug, dass siel 

PÖPTflMisneieiH I bU, 'S ftr sein wird - Oie Lieferung 
fest« s jwird wahrscheinlich erst ab 1979 

tR) — ■ In London [in Frage kommen. 
tTgL dass der ägypti- „ . 

■m Sadat London in * JeiriJt fUPJ) — Die Mittel- 
•n 6.-8. November ^‘Agentur, behauptete, dass 
len Besuch abstattet | Au sseam»nister Dr. Kissinger im 
i Nahen Osten und ! ° ktober e™ 6 “ 1 nach d «n Nahen 


Tote 


T BESAHT 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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sehen Angriff auf Syrien zn ver-j fl^ b||B ■■ fa B fal B R| fl In fl 

hindern. Mubarak berichtete, er M~ v ' H fl fl ^B H B H B B I 'Jt \ I Bi H I 

selbst habe den' syrischen Fäh- B Bk ■ B B . ^B ^B IB ™ . .||| Jr, ‘ ! B Jft 

rern Mitteilung von dieser Ver- 'ML 

pfiicbtung 

ausserdem berichtet dass die 

Vereinigten Sraatcn Hilfe bei ei- 

men auf der Colanhöhe leisten SONNTAG, 28. SEPT. .1975 • Nr. 531 • PREIS: IL | a Xf Q i"? vran * V'rr.-i ^rr. -"2 ,;irx“. sv 

wollen ' iitiiiiifiiiiiifiiiiiiiiiiviiiKiiiifitiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiixsivimiitiiiixstisiiiixifimiiiiiviiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiitmiiiBiiiiiii» 

REfilERUHG BESCHLOSS NACH M E H R S T ü E H D 1 G E B S 1 TZUHG : 

Abwertung um 10%,Erhoehung der Kaufsteuem 
soll 1,5 bis zwei Milliarden IL erbringen 


Abi 


Börse i 
imzu 


der ägyptische Aus- r ' kajl i sc ^c Ausseiuninister wird S e ° Fragen der Hfstadrut nachgegeben tmd den Umfang der Ein- der Verteuerung lebenswichtiger Einführung der neuen Massnab-j tige Artikel mit aller Entschte- 


nixel. dass die 5a- j barak, erklärte in einem Inter- erbShf 
ichts unternommen ; view mit der Zeitung „Achbar tv ", 


Auf eine Frage haue Meschei j mittel und die Verkchrslarife Schreibungen auf Namen umzu- 


ifst soll Zonseckhaltimg neben” 

ntrale (UPI) — Der französische Ausenminister, 
rgties, erklärte in einem Informal ionsgespräch mir 
:ctt. er habe Arafat dringend geraten. Misägung 
i und sich mil der Existenz Israels abzufinden. 
e Arafat ferner gesagt, er müsse den Terrorismus 
leihen seiner Organisation überwinden. Nach der 
- -’-'dg des französischen Aussenminlsters, soll Arafat 
>• Darlegung Verständnis gezeigt haben. 


J len Druck auf die Regierung aus- 1 wurde, j een. wenn die Regierung etwa Der Vertreter von Rakach im sollte eine Einkommensteuer in 

: geübt wurde. Die erste kritische; Die Mitglieder der Finanzkoro- j unter Zurückweisung der Argu- Exekutivausschuss der Histadrut j Höhe von zehn Prozent erhoben 
'Stimme kam vom Vorsitzenden J mission der Knesset wurden zu -mente der Histadrut Steuern und ! iWaad Hapoel) Benjamin Gonen j werden, 
j der Maarach Fraktion Wertsmun.j der mehrstündigen Sitzung der ! Preise für lebenswichtige Be- j forderte den Generalsekretär der 

jder erklärte, die Maarach Frak-| Regierung geladen und erhielten ! dar/sartikel steigern würde. Me-i Hisradrut. Meschei. auf. sofort j Der Staat sollte hundert Au- 
; tion -werde sich erst äu*sem. ] dort genaue Informationen überisehel bezeichn eie dies als Bruch! den Exekutivausschuss einzubc- [ diioren für ein Jahr für -Naiio- 
! wenn Finanzminister Rabinowhzi die geplanten Schritte. Nach ; von Abmachungen, da die Hi- j rufen. Die Histadrut müsse einen j naldienst" mobilisieren, um die 
vor ihr erscheinen und -Bericht [ Darstellungen von Mitgliedern j stadrut nur auf Grund der Zu-; Generalstreik proklamieren, um i Rationalisierung der Steuerver- 
ersiatten wird. Er deutete an. , der Kommission sollte das Aas- j sagen, dass keine* Preis- und i gegen die Politik der Regierung j Wallung voran zurrei ben. 
da« verschiedene Mitglieder des ! mass der Abwertung 10% betra-j Sleuerveränderungen kommen [ zu protestieren, die auf ernea'e [ 

.Maarach und des Finanzans- j gen. Brennstoff sollte um 21%, < würden, der Verlängerung der J Senkung des Lebensstandards der ! Der ExekutivunsschmÄ des 
schuases der Knesset mit den i Zigaretten um 18% erhöbt wer- 1 Lohnvertruse bis zum Jahresende j Bes ölkenmg uosgehL j Industriellenvcrbandes wird un- 


i Massnahmen der Regierung nicht [ den, verschiedene Kaufsteuerv ! zugestimmt hatte. 


Der Knesset abgeordn etc. Boaz|tcr Hinzuziehung der leitenden 



BStWSl 

enf E 


len HuncMun|y 
igen in Spanien 


l-solhen um 5 bis 10% heranfge- 1 Gestern abend trat der leiten-! Moaw. (Yaad) erklärte, es beste- [ Mitglieder des Koordinationsbü- 
j setzt werden. Das Ausmass der [de Ausschuss der Histadrut zu; he keinerlei Notwendigkeit neue | ros der Arbeitgeberverbände heu- 


1 1 (SB AV''fl'Bl '■’W nfl ui «n gegeben. Dem leitenden Ausschuss der! durch Rationalisierung in w > rd - 

m liffSHiS 1 IllltPl ill III I^IU II l'V.II DMar Generafeekretär der Hl- Histadrut lag ein Beschluss zur der Einfcomroensteuerverwaü- V nr * rsma« 

jJ8.Cftvl. LB ■ UJ kjpUlllvll stadrut Mescbel hatte am Freilag Annahme vor. in dem Verständ-j tung. könnte eine erhebliche Er- demonstrierten Dutzende Mitglie- 

im Anschluss an rine Sitzung von nis für die Finanznöte des Stau- höbung der Steuererträgr erzieh der dcr Q r — jvj 0 |-"d die drin- 

ung in Madrid hat der „Freifieitsfront der Basken" werde die Beziehungen zu Spa- Mitgliedern des fettenden Aus- tes und die Probleme der Zah-I werden. Moaw kündigte an. dass gend j^ass rühmen der Histadrut 

Todesurteile gegea i ijewesen. ' ° in wiwiMMiiiiiiiiiwiiiiiiiiiww^iioMiiii*iiiii<iiiii<iiiiiiiHiiiiwi*i*iiiiiiiiiiiwiiiMiiiiiBiMWiiiiiiiiiiii i iiiiiwitiwniiii w— wtotetiiitiHii s ge ;en die Wirtschafispolililt der 

c voll strecken las-. Di e Vollstreckung der Todes- solcher Schnrt keinen Sinn habe. Pe-ierunc verlangten 

a in vielen Staaten urteile erfolgte durch Erschies- Italienische .Arbeiter veran- Tr i T - - O* el® ' * ^ 

Protestwelle fepen sen. stolteo stürrmrele Demoostnttio- K JllPrt * |P|7| fnilCC N VTI P,T| fllA STURM AUF TANKSTELLEN 

teeben hMle. Mch-, Ein gpeerter des deotseben “ T ^ f ' Afl.Il U • Jvlfjl Ulli tja kjjlivll UH Die Nachrichten über eine be- 

ooter thn™ Hol- Bund ^^ HetamS ^ a dtres Landes ttlie . » vorstehende Erhöhung des Ben- 

2 7f en des l bezeichnete die VoUstreetmng P ^ InitlatlTTA Allrfljnlf ftll ^Preises honen gjtem einen 

c Boetchafter „zu d Todesurteile als brutalen, au r '-'i . ), ■ f llVft tiPOPi/1 ITill Anstiinn auf die Tankstellen zur 

rttrllckhernfen. ; v5njnei ,enden Akt. Mit aller . Aml L®77? rl,a ^.“ JUlUflllTl/ l/l gl VUVll Fol S e. viele Tankstellen bauen 

UN-Generalsekretäri Schärfe nahm auch der sebwedi- SCU 7 D , , ° a ra ^ erst sar nicht geöffneL Bei den- 

i hatte für die Ver-|sche Ministerpräsident Olof Pal- ” a 5, B L0^ '“ ,1 zuru>:K - Xaj ro fUPR — Der Chef der det sich in erster Linie dagegen, dieser Ablehnung auch in seiner jenigen, die geöffnet waren, gab 

rvsniert. Einer voni rae. gegen das Verhalten der spa- 1 * n,SSe «nipp™ i von emon- Verwailung der grössten Zeitnng dass eine erneute Stagnation ein- Rede vor der UN-Vollversamm- cs lange Schlangen von warteD- 

:in gewöhnlicher"! nischen Regierung Stellung. Den strnn ‘*° < “ atcr Kairos ,.AI Ah nun". (Die Pira- tritt, uod nach Meinung de* lung Ausdruck verleihen. den Autobesitzern, die sich noch 

aem. die anderen 1 Protesten schloss sich auch der jj™“? “y er *“ y“™. miden) Ihsan Abdel Kudus, for- ägyptischen Publizisten wäre « Vor einigen Tagen hatte Ha- schnell zum alten Preise mit 

>n politischer Ver-] dänische Ministerpräsident an, ***■ dert Syrien in einem Leitartikel am besten, wenn Syrien Dr. Kis- dam mitteilen lassen er werde Brennstoff „eindecken” wollten, 

rill. u.a. sollen sie! aber zugleich erklärte sein in “tt” 31 n T° t ?T , T t *“ USSJ ^°° auf. die Initiative zu Friedens- singer nm Eingreifen zwecks Er- sun überhaupt nicht zar UN- Aach ans dm Norden des 

• erschossen haben. .'New York weilender Aussenmi- n,ed * :r - DifB R^ernng von FM- ve^ndJungen en twe- reich ung eines weiteren En tflech- VollTersammlmig begeben. Of- Landes «*urde ^Ausverkaufsstim- 

j m T e i| Mitalieder nister Juergensen, Dänemark toß 5 “ entschuldigte ach zwar tor d er durch Einschal lang der USA, tungsabkommens auf der Höhe fcnsichtJich hat er seinen Stand- mung" in den Tankstellen gemel- 


igiwnawiwMyMMvwntiannaiifMWMWMwwiWHniwonti ii nniwiwwnnawwwinaniwiiMwwv^^ gegen die Wirtschaftspolitik der 

— - f — ^ , | a Regierung verlangten. 

Kairo: Jetzt muss Syrien die 

# ^ 9 q vorstehende Erhöhung des Ben- 

Initiative ergreifen 

erst gar nicht geöffnet. Bei den- 

Kairo fUPD — Der Chef der det sich in erster Linie dagegen, dieser Ablehnung auch in seiner jenigen, die geöffnet waren, gab 
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d * esen Vorgang- Die spanische 0 ^ er dcr Sowjetunion zu ergrei- von Golan bitten würde. Nach pnnkt geändert. 1 der. 

1 . un{ ,rpr pplipbten Regkrang beschloss jedoch ann fen Alternative bleibt Syrien Auffassung von Kudus ist die 

r “ Zeichen des Protestes alle Ihre ^ Möglichkeit eines neuen Intervention Syriens im Libanon 

ehwugerm Diplomaten nach Madrid zuriiek- Krieges gegen Kndus wen- dazu bestimmt, um die Öffent- 

kehren zn lassen. hchkeit von der Untätigkeit Sy~ 

CS Mm n ftiawMMwwvwiw«iwii w ,wiNi«WMwww«NMiiwwiiwwww»ww»iMM>iw>WMMiiwiWfNi«in«i » riens in der Nahostpolitik ahzu- 

üoeVHJ I lllfll ^ »BDBftOie«« PCTAETET «Die internationale Erdöl- ben. die die ..Sünden" ihrer 

DREI TERRORISTEN GETOETET Kairo CAFP) — Die Wochen- Organisation OPEC beschloss den Chefs decken. 

nt. , . . ... .. . 8Bhrift " El Yusef ” behauptet, Erdölpreis ab 1. Oktober um 10 • Der Sicfuafcefcrat lehnte es 

^ , . „ ^ nTem . ^ Terronsttn die an der Ixstatigte, dass die, Mugheder dass Geheiraverhandlungen zwk zo ^ ^ erneUt ab Südtorea ^ 

eute. Sonntag, den -8. Septem Nordgrenze nach Israel emge- semer Organisation einen Zusam- sehen Israel und Syrien über ein dann für sieben Monate stahil der UN anfynnehmAT. narWhir, 

on der städtischen Beerdigungs- dntngen waren, wurden bei Cha- menstoss mit israelischen Trnp- neues Entflechtungsabkommen, ZD niese Entscheid, mo werden die v ■ 

tr. 5. aus. nach Cbolon statt. ^trgestellt und getötet. Nach pen gehabt hätten. Nach der unter Beteiligung der USA auf- ^ lt ! Zen die 

L-Aviv. Zioiopolsti SR. No. ,2. V»£ Ä” ÄC S * V “° ^ ■ 

, w n . nett. Bei den Leidien wurden braebr". über das Schicksal der die Sowjetunion soll ihre Zu- £ Praen! ^rfoSert Ci" 

Die trauernd« Familie grosse Mengen Waffen gefunden, drei Terroristen hatte der Sprts Stimmung zu diescr Prozedar Leflcr der axnerikanischen Ener . n AC WETTER 

aus Aufrufen bei ihnen ergab eher m Beirut angeblich noch gegeben haben. Die Meldungen fflehehSrd ^ h „^ hn „ tt . ^ ntllLR 

ffl'o Milgliwior der »d k™ Wonnaiooo^ ■_ ™ „El y*r worden Jedoch ^ Jerosalem 14-25. Tel Arie 

. - Dr- Bebusch geführten „Volks- Benot 0« - Nerii Meldete ans keiner anderen Quelle beste- „„„ FrantrefcI , jlm ^ Basis fflr 2IL-27, Haifa 23-28. Golan 

«n wir das Ableben unserer front - dod. Die Tenoristen wa- to l^ne«*™ Bote, wnrto. ttgL , neue Verhandlungen Twiahen 14-25, Tiberias 20-33; Lod 18 

r und. Urgrossmutter, Frau rin Freitag abend m Gren^ mehrere Bearke un Sudliba- HADAM BEKRÄFTIGT Erdöl Produzenten und Konso- — 29. Gaza 18— 29, Beer Schewa 

u, v • m •> u E D biet e^^edninger 1 und wurden non J^afOaeadvm Israel ABLEHNUNG DES menten sieht. 25-28, Ejlat und Golf Schlomo 

W El TZ B E R nach Verfolgungsjagd gestern aus unter Feuer genommea Es INTERIMS VERTRAGES • Die erste Feresehsfation 23—32 Grad. 

MN (vormals Wlenl früh gestellt ^TwrzeidtoM ' erlcteten Damaskus (Rj — Der syrische wurde in Zanaa in Nordjemen gi ■ 


:r Trauer weben wir das Ableben unserer geliebten 
3 formulier und Schwägerin 

IECHA (Rim) FINK 

Rieten! Alter bekannt. 

jerdigung findet beut*. Sonata”, den 28. Septem- 
um 15.00 Uhr von der städtischen Beerdigtmgs- 
& I-Aviv, Daphna Str. 5. aus, nach Cbolon statt, 
sieht zur. Verfügnng. 

. -5m Trauerbaus. TetAviv, Zlotopolski Str. No. 12. 


j tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer 
j« utt er, GrossmutteT und. Urgrossmutrer, Frau 

,\ ERTHÄ WEITZXER 

S re geb. NEUMANN (vormals Wlenl 


^ v neue Verhandlungen zwischen 14—25, Tiberias 20 — 33, Lod 18 

HADAM BEKRÄFTIGT Erdölprodazenten und Konsn- — ^29, Gaza 18 — 29, Beer Schewa 
ABLEHNUNG DES menten sieht. 25 — 28, Ejlat und Golf Schlomo 

INTERIMSVERTRAGES • Die erste Fernsehstation 2a— 32 Grad. 

Damaskus (Rj — Der syrische wurde in Zanaa in Nord je men 


Beerdigung findet beote, Sonntag,- den 28. -Sep- 
1975. um 10.45' Uhr vom Rambam Hospital aus. 
m Friedhof Kfar Satnir statt. 

PEPI LUSTIG, geh. Weitzner o. Familie 
KURT WEITZNER nnd Familie 
ileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 


Der Vorfall beweist erneut, ' Anssenminister Hadam erklärte eröffnet Die Fenjsehanlagen 

dass die Absperrpngsmass nahmen OPL OSION vor seiner Abreise nach den wurden mit Hilfe der arabischen 

der Armee im Norden äusserst JB3RJAT ARRA Vereinigten Staaten, dass Agyp- Erdöl-Golfetaatcn gebaut 

wirksam sind und dass ein Ein- 103 Bezirk Kärjat Arba beä ten hinter den Unruhen im Li- • Ein britischer Facharzt 
dringen vom Libanon her mit Heb «» gtatem eine starke banon stehe und alles tue nm stellte fest dass ein grosser TeD 
Selbstmord gleichbedeutend ist Exp 1 «*«» 1 2» hören. Sicherheits- die arabische Einheit zu stören, der leitenden Geschäftsleute in 

krafte suchten die ganze Gegend Hadam erklärte erneut, dass er Großbritannien ständig betnm- 
Beärnt (UPD — Ein Sprecher ab, konnten jedoch tfie Ursache das TeflaHeommeo Ägypten — Is- ken ist Wichtige Funktionen 
der Volksfront von Dr. Habascbdcr Explosion nicht ermitteln. ' rael scharf ablehne. Er werde werden von Angestellten verse- 


ttk-anK'bn 
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DAS TREFFEN 
GROMYKO— ALLON 

Die Besprechung wischen dem 
sowjetischen Aussenminister A. 
Gromyko und Allon wird in 
mehreren Leitartikeln gewürdigt. 


Haarez ist der Meinung, nur 
wegen unserer Isolierung habe 
dieses Treffen solches Aufs;hen 
erregt Man solle auf diese Be- 


handelt sich in Wirklichkeit um 
einen Angriff auf Positionen der 
jüdischen Lehre. Daher müssen 
die Attacken gegen die Reli- 
gion mit aller Energie zurück- 
wiesen werden, denn die Werte 
der Religion haben uns das ewige 
Leben garantiert. 


MORGEN BEGINNT 
DER UNTERRICHT 

Die Snkkot-Feclen gehen mm 
zu Ende und morgen beginnt 
wieder der Unterricht in allen 
Schulen. 

Der Lehrerverband hat jedoch 
nritgeieilL dass die Lehrer, die 
morgen in ihrem Schulsekrcta- 
riat keine Mitteilung über die 


»Arabisch-nationales Anliegen« vor 
dem Bezirksgericht Jerusalem 


Ein . Einwohner von Bett ehern 
hat beim Jerusalemer Bezirksge- 
richt . gegen die nationalistische 
erfolgte Überweisung aller rücfc-l Zeitung «Al Fajer" (Mofgaarö- 


ständigen Gehaltzab lungen vor- 
finden, ab Dienstag keinen Un- 
terricht mehr erteilen werden. 
Die angekünctigte Bestreitung 
des Schulunterrichts wurde nur 
unter der Bedingung aufgehoben, 
dass alle Rückstände einschliess- 
lich der für die Ferienmonate 
bis heute eiugegangen sind. Das 
Erzieh ungsministerium hatte 


SIMCRAT THORA 
Humodin widmet dem Simchai 

sprecliung jedoch keine beson- Th or a.Fest seinen Leitartikel und vorsorglich zu verstehen gege- 
deren Hoffnungen setzen, da wir er giän. dass das jüdische Volk ben. dass Forderungen offen 
für die Zukunft keinen Ersatz an diesem Tage seiner Freude bleiben können, weil klärende 

über die Verbundenheit mit sei- Rückfragen wegen der 
ner Lehre Ausdruck gibt. woche nicht möglich waren. 


für die Amerikaner haben. Es 
wäre ein Irrtum zu glauben, 
dass wir etwa mit Hilfe der Rus- 
sen die politischen Pläne Dr. 
KibMnaers vereiteln können. 


U) Klage wegen Verleumdzmg 
eüageracht. Die Zeitung bähe 
ein von drei Bürgern von Bet- 
Jdion unterschriebenes Inserat 
veröffenükht, in dem der betref- 
fende Einwohner als ..Verräter 1 * 


an Joden verkauft haben soll. 

Der mkrimmierte Mann reiste 
nach Jordanien, wo er wegen 
dieses Vergebens fcstgenommen 
und sogar zum Tode verurteilt 
werden sollte. Unter nicht aufge- 
klärten Umständen wurde jedoch 
seine Strafe gestrichen und er 
konnte nach Betlehean zurück- 
kehren. Durch einen ostjernsa- 


bezektmei wird, weil er Boden lern er Anwalt forderte er die 


Al Hamischmar glaubt, dass 
die Sowjets eingesehen haben, 
dess der Abbruch der Beziehun- 
gen zu Israel auch ihnen selbst 
schadet. Die Entwicklung bat 
Aegypten in die Arme der Ame- 
rikaner getrieben und die russi- 
sche Politik im Nahen Osten 
hat empfindliche Einbussen hin- 
nebmen müssen, ln dem Verföl- 


ge Errungenschaft anzusehen ist. 


Unbekanntes im Herodion 


Verhandlungen lieber die Forderungen 
der ElektrizitaetsariieHer 

Die VedrodhingeB über die I trizftätsgese&schaft erhoben wer- 
Ferien- f SchKchfamg der Forderungen, die ’ den, sollen heute beginnen. 

' van den Arbeitern der 13ek-j Wie bereits angekündigt, stc- 

1 ben vier Forderungen auf dem 
Programm: Weite rbeliefenmg 

mit Strom zum steuerfreien 
Vorzugspreis von 0,3 Ag. pro 
Kilowattstunde für alle Betriebs- 
a&gefaörigra. Erhöhung der 

Die Touristen nach Bethlehem leider nichts und wird es auch! rodion begraben wurde. Das ! Wirtschaftsbeihilfe für Arbeiter 

sehen viele Berggipfel, die sich nie wissen. ' Grab wurde bisher nicht gefnn-j im Aussendienst von 530 IL 

vollkommen glichen. Aber ein Aus Briefen, die in den Mu- den nnd es gibt auch keine An-] auf 7 IL pro Tag. Zuschläge 

Berg macht eine Abnahme: er rabbathohlen gefunden wurden, haltspunkte für seine Örtliche Fi-; für Schichtarbeit io den Kraft- 
hat die Form ein» abgesxumpf- ergab sich, dass Herodion eine xierung. werken in den Abend- und 

;en Keeels wie ein Vulkan. Das wichtige Festung der Anhänger] Die Gelehrten streiten sich. Nachtstunden sowie höhere 

ist der Herodesberg (Herodion). Barkocbbas war. Auch beim er- auch über die Frage, was das | Überstundensatze für die ers' r 

In den Jahren 1962—1966 wur- • s fen Krieg gegen die Römer wur- j Vorbild für die merkwürdige; beiden Standen der Mehrarbeit, 

ten Russlands gibt es eine lang- den umer Leitung des Franziska- de es verteidigt. Man fand jetzt; Form der Bergfestong war. Nach; Es wurde bereits beschlossen, 

satne Aenderung. wobei das nerpaters Corbo die Ruinen auf auf dem Berg die Ueberreste von) einer Meinung war es das Mau- die Verhandlungen so lange 

Treffen mit Gromyko als wichti- dem Berg anssegraben und re Synagoge und Mikwe. Der rö-jsoleum des Augustus in Rom.* weiterführen, bis eine Überein- 
mische Historiker Dio Cassius' welches Herod« bei seinem Be- kauft erlangt und damit eine 
berichtet, wie die Juden den such in Italien sah. Non war Störung der Elektrmtätsversor- 
Barkochba-Aufstand vorbereite- aber das Herodion der Sommer-; gung verträtet werden kann, 
ten. Sie brachten Waffen und palast des Herodes und der Kö-J uuHavuaaonBumuu» 
denen man neben Wohnräumen Nahrungsmittel io Höhlen und'uig liebte rauschende Feste. Da; 
auch grosse Badeanlaeen für kal- richteten sich für eine lange Be- j passt die Form eines Mausole-J 
tes und warmes Wasser erken- lagsrung ein. Das Innere des He-j ums schlecht. Nezer vermutet als; 


Zeitung ,JU Fajex" auf. 
Verleumdungen gegen Qm 


die 

zu- 


riiokzu nehmen und sich zu ent- 


Golan-Druseit *! 
stellen sicli auf 
neue Situation 

Einwohner der . Druse 
auf der Höhe von Goka 
i ff f Grand der GerBdc 
mögliche territoriale Vet* 
gen Versuche uuternomm 
auch finanziell auf die 



schuldigen. Das Blatt veröffept- ■ Zeit' 


liebte jedoch nur eine Mitteilung, 
in der es feststen te, die Verlenm- 
dangen hätten sich in einer An- 
zeige befanden nnd für den An- 
zeigenteil sei die Redaktion nicht j dessen Schwerte zu bes 
verantwortlich. |U.*a. haben Drusen 35 


r einzustellen. 


Drusische Familiein b 
sch mit allen Mitteln, si 
Bestände an israelischer 
den zu entledigen und s; 


Der Einwohner von Betlehem 
gab sich jedoch mit dieser Ant- 
wort nicht zufrieden and liess 
durch seinen Anwalt eine Ver- 
leumdnn gsfltlag e gegen die Zei- 
tung «Al Fajer" einreichen. Das 
israelische Gericht wird also m 
einiger Zeit za entscheiden ha- 
ben, ob jemand als Verräter an- 
zusehen ist. dem das „Verbre- 
chen” des Verkaufs von Boden 
an Juden zur Last gelegt wird. 
Dem Verlauf dieses Prozesses 
sieht man sowohl in jüdischen 
ab auch m arabischen Kreisen 
mH grossem Interesse entgegen. 


reo erworben, obwohl 
diese keine umnittclbai 
wendnug haben. Jeder 
kostet 'über 50.000 IL. 
haben sich auch bemüht 
mache Dinare zu erweri 
dadurch den Schwamm 
des Dinars erheblich in 
be getrieben. In manchen 
mussten Drusen, die sich 
seren Mengen Devisen 
haben, diese am Ende ir 
sehe Pfände znrücktansc 
dringende SchuJdveipflk 
gegenüber israelischen I 
ten zn lügen. 


statuiert, Man fand den herodia- 
nischen Fssiungspalasr : eine 

kreisrunde Donpelmauer mit vier 
Türmen umschkm Anlagen, in 


STADT UND LAND 


SCHICKSAL EINER „UEBERGETRETEN 
FAMILIE BLEIBT UNGEKLAERT 

In Ramat Hascharon.lebt das. Ehemann Hutchinson bi 
aus Los Angeles stammende Ehe- 1 te einen Anwalt mit der 
paar Hutchinson, das den Status gung seiner 
v. Einwanderern erlangen ntoch- 1 feststellte, dass die Akt 
te. Bisher hat das Innenministe- ! chinson sch bei Raw 
rium jedoch alle Anträge auf ) befinden, der hier für 
die Bewilligung des Ein wände- genheitea von Überirr 
rerstatus sbgc lebst und der Fa-! ständig ist. 
mibe Hutchinson lediglich ein] Weitere Unters uchni 
Tmuistenrismn zngehiQigt, _ das j Anwalts brachten ein 
alle drei Monate verfingen wird. { sehendes Ergebnis zu Ti 
Die Familie Hutchinson hat j Gericht in Chicago hi 
eine dramatische Geschichte tön- j sehen ohne Wissen der 


eend keine Quellen eibt kam stemen bestimmt, die das Was-! rnsaiem. nordwestlich vom Tem- .. . . «. . - . : _ . . , __ _ . , \ , . . ~ „ ~ 

«M M g<MM UN. um _ . ... dOT Fe-] pclplatz. die vrn H e rod«;“”.. Vert J^T'™“^ «rM»«. „a s 


Hazofe fragt, warum Dr. Kis- 
singer sofort dem Plan zu- 
stimmte. dass Gromyko und Al- 
lon sich treffen sollten. Nach 

Auffassung des Blattes sieht t es und warmes Wasser erken- 

Dr. Klssinge, eine solche Bespre- l, t D ! « in Ge- radesberg« wir einstmals für Zi- Vorbild die Bur- Antonia in le- i I g 

chung im Interesse der Detente keine Quellen gibt kam «men b»timmt, die '*« T * m - * dl tuinchtun * «n« gros- , xer och. Der Ehemann und seme , die 

als wichtig an, ausserdem hoffte das Wasser von we : ther und wir- ser für die Bäder in 

er. dass die Russen vielleicht auf de kunstvoll nach oben geleitet, stunsspalast liefern sollten. Die! errichtete Festung. Auch dort M D{eger Tennjlia j 

Syrien einwirken und Damas- Drei Türme hatten eine Halb- Barkocftba-Leute schufen dorr, gab es vier Tünne. von denen ^ Eisenbahll ^ audj den Au . 

kns zu Verhandlungen mit Israel kreisform, der Ostturm war kreis- eine unterirdische Festung. Denj einer vie» mächtiger als seme drei ! (obugsen ^ ^ Verkchm- 

veranlassen können. Wir haben förmig und auch viel höher und Touristen ist das Betreten ver- j Genossen war. Aber diese Bn J' e j zwecken dienen, 

in dem Treffen mit Gromyko stärker gebaut. Eine bequeme : boten, denn das Klettern in den; wurde so oft zerstört und wie- 
keinen besonderen Erfolg zu se- Aut ostras sr wurde nach dem abschüssigen Stollen ist lebe ns- deranfgebaut, dass man sich mit 

hen. sondern nur eine weitere Sechstagekrieg angelegt und so gefährlich. Man findet immer der Beschreibung des Josephus, Sufcka - io jeragaic^ 

Phase in der amerikanischen gab es ein beliebtes Touristen- neue Gänge. begnügen muss. Also bleibt auch ’ ^ 

Phasen-Politik. ziel mehr. Josephus berichtete, da^ He- die Frage nachdem Vorbild vor- 5 ,^ ^ 

Om« «hmbL « wäre bcaer. - . «>d«., n . *m tm Winrerpal«! m . Kufigwlosl _ kommen. I MEeSam t h» Ums i=h 

Scblomo Stern; 6? B(jiMr vM m ^ 



Konversion für r 


Abraham Stern ist der Gewin- 
ner im Wettbewerb um die 


gewesen, wenn die Initiative zu Aber bei der GegenÜbersisl- Jericho starb und dann im He- 
der Unterredung von den So-, Jung von literarischen Quellen 
wjets und nicht von uns ansge-. mit den archäologischen Funden- 
gangen wäre. Die diplomatischen ergaben sich Widersprüche und 
Beziehungen müssen von Russ-i Lücken. Flavins Josephus be- 1 
land aus anfgenommen werden.) richtete in seinen beiden Haupt-) 

Hoffentlich hat Allon in seiner- werken von einem OberherodionJ 
Unterredung auch die Frage der und einem Unterherodion. Der) 
jüdischen Auswanderung aus der Archäologe Ebnd Nezer unter- 
Sowjetunion zur Sprache ge-i nahm es. Unterherodion auszu- 
bracht graben, das sich nördlich vom 

Jerusalem Post glaubt, dass Berg befand. Man machte Luft-! 


JUBILAEUMSHOTEL HILTON TEL-AVIV 
BERICHTET UEBER MASSENVERBRAUCH 

VON UNSEREM , wt. welch ..g-o«<-n Magen" ■ 

TOURISTIK- 'solches Hotel hat. sprach, dass die 

KORRESPONDENTEN i In den 10 Jahren seines Be- Ba <* Tefahoi 

1 Stehens hat da$ Hüton-Hotel 


Die Leitung des Tel Aviverj für seine Gacste folgende Men- Blb^enneister von Aschkelon 


Hilton-Hotels bat anlässlich des 1 gen an Lebensmitteln verbraucht: : b 2 *** »cb bitter darüber be- 
_ . , r. - , 1 ,. ^ , 10 jährigen Bestehens des Hau- '43 MH1 Ionen Eier. 160.000 kg schwert, dass junge Paare, die 

beide Seiten an einem langsamen I aufnahroen der Gegend und so; ^ nichi nuf scMn aiiMtrienc I Hühner, 900.000 Steaks, 60.000 a ° Wohnungen interessiert sind. 

■wegen ihrer Wohuungsangele- 

_ genheiten in andere Orte fahren 

besonderen Eindruck machen, vi-1 wie 25*7 des Bodens der “^"d'«"HäiLies^ 'verBffenilichi. 1 MUionen Beatekben nüt Zucker, müssen, 
dass Präsident Ford angekündigt, Altstadt Jerusalem zwischen den wnöerxi auch darü he r berich- 600JKW kg Kaffee, 400.000 Fla- Drei 
hat. die Vereinigten Staaten woll-’ Mauern. Man fand die Grund-j 


AnnäherungsprozeÄs Interessiert 
sind. Auf die Russen 


ergab sich, dass einstmals 250 . Daj^uunge,, über prominente I kg Butter. 900.000 Liier Miücb. 
wird es Dunam plan-en waren, also so- Bcsuchern imd übcr die Leismn .- 1,2 MUlionen kg. Früchte. 3 
machen, viel wie 25*7 des Bodens der „„„ „«ÄfFmtüehr i MUionen BenteJclvn mb Zncfc 


ten an Aegypten jetzt Waffen mauern vieler Gebäude. Ein Pa- 
liefem. I last 130x60 m wird wohl die 

Auf das Thema der "Waffen- meisten Gäste beherbergt haben, 
liefe rangen geht Dawar ein und 1 denn die anderen Häuser waren 
meint, dass Israel mit aller) kleiner. — Im Mittelpunkt des 
Schärfe gegen die Tendenzen 1 Komplexes war ein Sch wimmbas-l 
der USA auftreten muss, zum ; sin von 70x40 m. Wie es da-;v 
Waffenlieferanten Aegyptens zu mals Üblich war. befand sich in I 
werden. Die Amerikaner sind'seineT Mitte eine kreisrunde In-j 
von einer übertriebenen Furcht seL die ein Hsrus trag. Es gab 
in der Nahostpolitik beherrscht ein grosses Stadion. 300 ra lang, 
and wollen alles tun. um Sadat Es war nicht breit genug, um 
entgegen zu kommen. für die beliebten Pferderennen 

" zu dienen, aber für alte For- 
DIE SCHWARZEN LISTEN men von Leichtathletik war es 
Schearim wendet sieb mit aller sicherlich gut geeignet Nezer 
Schärfe gegen die Angriffe auf I zeichnete eine Karte der Unter- 
Jas Rabbinat wegen der söge- stadL Aber über die Höhe und 
nannten ^schwarzen Listen". Es Form der Gebäude weiss man 


sehen einheimisches Bier 


Arlosoroffstrasse in Tel Aviv I nun überzutreten and meldeten 

sich zur Konversion bei einem 
Gericht von drei Rabbinern in 
Chicago, das sich JRabbinatsge- 
richt Sr Chicago und den Be- 
zirk” nennt Die drei angeblich 
orthodoxca-Rabb ine r wiesen die 
Familie anf alle für die Kon- 
vertierung notwendigen Schritte 
hin. Hutchinson und seine Ehe- 
frau unternahmen auch alles Er- 
forderliche, emschEesslich der 
BcschneidnDg.-Nach einer War- 
tefrist von einem Jahr bestätigte 
das Rabbinatsgericht in Chicago, 
dass die Eheleute Hutchinson 
und ihre Kinder ordnungsgemäss 
die Konversion vollzogen hätten 
und als Juden zu betrachten sind. 

Das Ehepaar Hutchinson woll- 
te aus seinemi Übertritt zum Ju- 
dentum zionistische Konsequen- 
zen ziehen und nach Israel ober* 
siedeln nnd wandte sich an das 
Büro der Socbnnt in Chicago, 

_ um als Einwanderer zügelassen 
] zu werden. Nach der Darstellung 
Millionen IL werden i der Eheleute Htuchnson erhid- 
nndlfiir Ausbau der Büdungseinricb-l ten sie jedoch dauernd auswei- 


sra Wettbewerb an gemeldet. Ein 
Ausschuss unter Leitang des Bür- 
germeisters "ollek batte alle 
besichtigt. 

Wo Imbauminist er Ofer ver- 
Hypotheken- 
eine Filiale in 
Aschkdon eröffnen wrd. Der 


Alleinstehender HERR 
mit 11 jähriger Tochter 

sucht. HAUSDAME 

für FRAKKFURT/M 

Sehr gute Besaitung, Kost o. 
Logis, eigenes Zimmer. 


(insbesondere Bxblio-j chendc Antworten. Schliesslich 


zeugt hat, dass die Ehelr 
chinson nicht aus ' 
Gründen, die sie voi 
hatten, den Uebertritt 
denttun angestrebt hatt 
Bis. auf weiteres we 
Eheleute Hütchinson 
Touristen angesehen, t 
autoritative Stell an gnat 
Innenministerimns liegt i 
Das Gericht in Chic 
sich als orthodox bcz 
hatte dem Ehemann c 
namen Jaakow und der .• 
Namen Miriam verliefar 
wnrde uns- von sachver 
Seite erklärt, dass c. 
Rab bin a tage richte Kor 
kandidaien nicht den V 
Miriam geben. Entw. 
stand das Gericht aus 
rabbinera oder cs -hat) 
um Mitglieder einer Int 
aus bisher ungeklärten 
völlig inkorrekt geba 
das Ehepaar : Hntchmsot 
überaus schwierige Si 
bracht haben. 



Die GRABSTEINSETZUNG nach unserem lieben 
1 Sobii. Ganen und Vater 

REIIVEN (Kurty) ISRAEL 

findet Dienstag, 30. September 1975,. um 4.00 Uhr 
nachm., auf dem alten Friedhof Cbof Hacanncl, 
Haifa, statt. 

Treffpunkt am Hanpteingang. 

Herzlichen Dank allen, die an unserem grossen 
Verlust teil genommen haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen 


200.000 Flaschen israelische] tnnpen 

Weine. Daza kommen noch | üiek) in dem Jugenddorf Kfar 

Frnchtsäfte aller Art mR der) Sflvcr im Süden des Landes aus- 
unpoakrtndea Ziffer von 1,9 ; gegeben. 

Millionen Flaschen. Angaben: 10 000 Dunam Böden werden; ten sie ein Touristenvisom. Diel 

über ausländische Spirituosen. ! Süden des Landes vom KKL i Zubilligung des Einwanderersta- 
: Margarine usw. finden sich nicht 1 ^melioriert. Mit Hilfe dieser Ar- j tus wurde ihnen vom Innenmi- 
in der mit überaus grossen Sorg- ’ sollen besonders die Schä- j nisterium nicht bewilligt, wobei 
j ! falt geführten Statistik. ; de u beseitigt werden, die Über- 

Das heute 363 Zimmer zäh-; schwemmungen im letzten Win- 
VorzusielUn im Hotel 1 j ] ra de Hotel wird seit 1973 voni Cer angenehm hauen. 

Accadia, Herztia, TeL 938555. j . dem aus Holland stammenden 


Zimmer 19. BLODINGER. 
Dienstag, zw. 8 — 10 Uhr vorm. 


[ Zn verkaufen : 

t SV 2 -ZIMMER WOHNUNG, 
f Tapeten, Ben-Jeimdastrassc. — 
! Geeignet für Arzt, Tel- 226620 
L und 484916. 


griffen die Mitglieder der Fami- 
lie zur Selbsthilfe and traten die 
Reise nach ftrac! an. Hier erbiel- 


der gesamte Briefwechsel mit 
dem Ministerium in ein geheim- j 
nisvollcs Dunkel gebullt bücb. 



an; 

»ii 

1 


9 Philipp der Fachmann kauft 
Möbel. Frigidaire. TelevffitOQS* 
apparatc. — Telefon 832818; 
abends: 873223. 

• n Karal > ’ kauft Möbel, Eelcvi* 
sions apparatc, Teppiche, elefctr. 
Geräte, Herren, Damen- Bad 
Kinderbeklcddung, „Karol” kaiAj 
alles, was Se verkaufen wellen.! 
Telefon 984480 auch Schabbat. 


Generaldirektor Florijn geleitet, 
dem ein grosser- emd bewährter 
Micarbeiterxtab zur Verfügung 
steht. 

Wie schon kurz berichtet, ist 
das Auftreten des Folklore-En- 
sembles „Fiesta Fitipma*’ der 
Höhepunkt der JubiJeaumsfe ier 
i des HäUm-Hotds. In diesen Ta- 

i gen erscheint die Truppe im 
jGriHroom des Tel Aviver Ho- 
tels (King Solomon Grill), wor- 
auf ach ein Gastspiel im Je- 
rusalemer Hotel anschii essen 
wird. Die Lröhansa hatte «im 
Eracheinen dieser überaus er* 
folgte ich en Trappe hilfreich bed- 
getragm. 

Das ifiltoa-Hotel, das in Kür- 
ze S chaup la t z der Mctallwocfac 
und einer Reibe andere inter- 
nationaler Ko ng r e sse sein wird, 
ist von der aügemei&ea Tou- 
ristäkrise kaum betroffen. Um 
August war das Hotel za über 
70% besetzt Auch für Sep- 
tember konnte eise relativ gün- 
stige Bcsctcnsgsratc verzeichnet 
werden. 




Merkas Kupat 
Cholim Maccabi 

BaJfourstr. 10, Tel- Aviv 


Wir fronen ans, unseren Mitgliedern mitteilen 
zu können, das Beschränkungen für chronische 
Leiden ab 1* Oktober 1975 aufgehoben werden. 
(Ausgenommen Leistungen, die nicht im Gesetz- 
vorschlag für obligatorische Gesondheitsverache^ 
Hing vorgesehen sind und unter Beriipksichtigung ' 
der 9 35 — -36 des Kassenstatuts). 

Mitglieder, die bisher teü- öder aifmrerrichert 
sind, können skfa zwecks Umstellung auf VoD- 
versichenwg an nns wenden. (Geschäftsstellen in 
Tel Aviv, Jerusalem, Wnlfi» und. Ramat Gm), 

Die Lextim; 

der Maccabikrankenkasse 


ikrankenkasse | 

mm- mm 


THE ISraEL 

PHiLHarmnn 

□rcHE5Tra 


Abonnement ^ . 
Konzert Nr. 

ZUBIN MEHTA, Dir ' 
ISAAK STERN, Via!..' 
JerBsalea, 

Bin jene Ha’uxna, püni * 
9.00 Uhr abds. 

Montag, 6.10. 7 

Tel- Aviv, 

Marm Auditorium, 8.: ' - 
Serie 1 — Dienstag, 7 
Serie 2 — Mittwoch, !’• 
Serie 3 — Donnerstag'- 
Serie 4 — M. Schab, 
Serie 5 — - Sonntag, 1 • 
Programm: 

Brahms — Variationen -. 
Thema von Haydn 
Proko&eff — 
Violinkonzert Nr, 2 
Dvorak — Symphonie. 
Serie 6 — Montag, I; 
Serie 7 —■ M. Schabe / 
Serie 8 — Sonntag, IL 
Haifa, 

Haifa Auditorium, 8J 
Serie 1 — Dienstag, 1 
Serie 2 — Mittwoch, 1 
Serie 3 — - Dona., U 
Programm: 

Stranss — Ouvertüre • 
zn JDie Fledermaus’’ 
Mozart — Vtolinknnze • 
Nr. 4, K. 218 : 

Mahler — Symphonie 










litag, 28. 9. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN 


Plage der Enthueliungen und Indiskretionen 


Von JJL PALMON 


sonders Mager Vertreter seines 
Landes davongekommen. Rabin 


% . Kne$setatigeordiieTe| 

s^'Tamir hat sich in einer' 

aidung bitter über die' geht. Was ist in den letzten Ta-i ist bei ihm als brillanter und be- 
v ’sr Indiskretionen be-igen in den USA nicht ausge- 

. und hat auch auf die plaudert worden, woran fehlt es 

hingewiesen, die mit noch, was die Beziehungen ünj ist dagegen „farblos**! wenn er 
-bunden sind. Nahen Osten verschlechtern undj auch Energie besitzt "und seinen 

um konkrete Beispiele verschärfen konnte? 
wurde, wies er u.a. Die „Washington Post" batte 
. n, dass die Enthüllm- sich beeilt, den Text des Ge- 
r den geheimen Be-, hei mab komme ns zwischen Dr. 

. uöscher Emissäre sehr Kissinger und Allon zu pnbli- 
habe. Ausserdem be- zieren, woraufhin die ..New 
: er die Veroffentli-; York Times*’ rin weiteres Ge- 
• Tatsiche, dass Präsi- hermabkommen ihren Lesern zur 
i bei Beginn der Ver-' Kenntnis brachte. Schon ausj 
1 m mit Dr. Kissinger ei-, Konkurrenzkämpfen „darf man 
unangenehme Note ani doch nicht Zurückbleiben". Krei- 

• ichtet habe. Was war} se des amerikanischen Verteidi- 
inung von Tamir die gungsministeriums oder des Kon- 

• ? ord musste sieb nach grosses spielten der Oeffentlich- 


WÜlen durchsetzen kann. Schi- 
mon _ Peres wird dagegen • als 
Mann von Koltur und als jotelD-, 
gent geschildert Am überra- 
schendsten ist die Zensur für den 
Aussenminister AHon, den Kis- 
singer immer als meinen Freund 
Jigal" zu bezeichnen pflegte. Die- 
ser ist zwar nach seiner Mei- 
nung zuverlässig und entschlos- 
sen, ist jedoch „nicht besonders 
klug**. 

Als Rabin von dem Plan für 
Iden Rückzug um drei km bör- 


Verpflich rangen für. einen Ter-, 
min über Verhandlungen mit 
Syrien übernommen hat Demge- 
genüber werden Gerüchte ver- 
breitet, dass er Ford und Dr. 
Kissinger mündlich Zusagen über 
baldige Verhandlungen ntit Sy- 


Machtkampf um Krieg oder 
Frieden in Syrien 

Kann sich Praesident Assad an der Spitze h??te.n ? 


Ans Damaskus dringen Mel- 


lten gemacht haben soll. W5h-| düngen über schwere Auseunm- 


rend AlmÖfjl, als er. poch Arbeits- 
minLs ner* 1 ' war, aüssenpotiüsche 
Erklärungen in weiser Selbstbe- 
scbränknng ablehnte, muss na- 
türlich Gesundheitsminister 


dersemmgen innerhalb der füh- 
renden Baath-Partri und dem 
Offizierskorps der Streilkräfie 
über die Position des amtieren- 


ALBERT SCHNEIDER 


apolitisch stützt er sieb zwar 
noch immer auf das Bündnis mit 


l die angebliche „Appeasement- 
Politik**. Mit ihr geht die um 
ihre Machtposition bangende 
Linke Baath-Gruppe. ln Damas- 
kus fürchtet man. diese linke 
Koalition könne geheime Staats- 


■ den Staatschefs General Hafis der Sowjetunion, deren Waffen- 1 streichpläne zusammen mit den 
Schemtow sich als .kleiner Aus-i e J- Assad und den künftieen Kurs» lieferimgen die smsche Armee! von der Macht verdrängten Of- 


senmrnister” betätigen und er- 
klärt vor der Oeffentlichkeit : 

„Re gierungs kreise sagen in der 
Golan-Frage der Bevölkerung j bescherte dem chronisch von 
und - den Siedlern nicht die gan- 
ze Wahrheit“. 

Natürlich muss dadurch Ver- 
dacht auf den Ministerpräsiden-j n ’ode. 
ten Rabin und den Aussentnini- 


r:u 


L K£.* 

Ui 


ibe des Inhaltes seiner krit die Nachrichten über diei tc. soll er in der Regienmgssit- 

dieser entsprechend Pershing-Raketen zu. offensicht-| zimg fast einen Wotanfalf be- 

und das Auftreten der, Kch von dem Wülen geleitet, die- kommen und angekündigt haben I 8ter A1,on faUen “ isrrnehr j 'Assad kommt zwar aus der 

er gegenüber Israel; Lieferung dieser Waffen an ft- dass er über den Botschafter DJ-< 815 bedauerlich, dass dieser Ver-j Armee und stützt sich noch ,*m- 
5 ** c b.. | rael zu torpedieren. Jetzt hat! nitz Aufklärung verlangen wer- 1 von zwei Seiten her ge-jmer auf eine kleine Schicht aus 

Folgezeit haben sich i sich Dr. KissiDger selbst noch zu I de. ’ : nährt wird, von Washington! der islamischen Alanitensekte 

ikaner mehrfach dar- den „Plauderern" gesellt. In ei-j Ministerpräsident Rabin ist! nnd von Seite. Mit, hervorgecaneener Offiziere, 

agu dass man mit !s-,nem seiner geheimen Hinter- j hier in einer besonders sch wieri- 
t diskret verhandeln j grundgesp räche" hat er die Mei-| gen Situation. Sowohl m der 
dort „alles aosge-j nung vertreten, dass Israel sich Knesset, wie im Rundfunk hat 
I um drei km auf der Golan-Hö-; er versichert, dass Israel 

Ilveser Vorwurf erscheint.be zurirckzieben müsse. i Golan-Höhe nicht verlassen j um 

- ein .JCinderspier im Im gleichen Gespräch hat er j wird. Er hat ferner angedeutet! den Krankenhäusern 

zu dem. was in den für die wichtigsten 

n Staaten vor sieb: ker Zensuren ausge teile __ 

' Kissingers zu einem intcnuifo-,' wurde jhm das durch den Pre-jsen- 


des Landes in der Paläsrinafra-I seit dem „Ramadan-Krieg" zur] fizieren und den um ihre Basen 

ge. Präsident Assad ist seit An-! bes ausgerüsteten im Nahebj fürchtenden Palästina-Freischfir- 

fang 1971 an der Macht und} Osten machten. Auf wirtschaftli-| lern aushecken. Assad hat fals- 
chem Gebiet ersetzte er die so - 1 lang zwar immer ein erstaonli- 

zialistiscbe Planwirtschaft, diel ches Gespür für drohende Ge* 

das Land an den Rand des! fahr beniesen und überstand be- 

liebe ruhige innenpolitische Pe-, Bankrottes gebracht hatte, jedoch i reits eine ganze Reihe von Um- 

allmählich durch die Wiederzu-I sturzversuchen. Doch die zu er- 
lassen? des freien Kräftespieles f wartenden Verhandlungen über 
und knüpfte zaghafte Wirr-j ein neues Golan- Abkommen 

schaftsfäden znm Westen. Kürz-] könnten für ihn zum entschei- 


Staatstrrichen heimgesuchten ara- 
bischen Kernland eine ersiaun- 


wurde bekannt, dass er al-j denden Prüfstein seines politi- 
kte » le sowjetischen müirärischen und ! sehen Ueberlebensfähigkeit wer- 
die zivilen Berater loswerden will. den. 

dem Gesundhritsrnimster Sehern-} ihm ergeben sind. Seinen Bru-i indem er ihre Verträge anslau- ' 

tow müssen wir nicht allzu viel der machte er znm Befehlsha-| fen lässt, ohne sie zu erneuern ’ Freunde Assad* argumentieren, 
diskutieren, man kann ihm am j her der traditionell besonders. Assad besuchte mehrmals die es müsse auch den Israelis dar- 
di e l besten raten, sich in erster Linie; putsch lüsternen Leibgarde. Doch Sowjetunion und erst jetzt wie- 1 ‘an gelegen sein, den „gemässig- 
Besserung der Situation in: der Staatschef drängte den in- j der die Tschechoslowakei. Doch) ten" syrischen Ex-General an der 
zu küm-j nen politischen Einfluss der Str-it-- er orientiert sich deutlich an j Macht zu hatten. Daher hänge 


Nahostpoliti-j und hat auch durch Alton besta-| mern - Dagegen kann das „gehet- j kräfte seit seinem Machtantritt! dem ägyptischen Beispiel einer- es entscheidend von ihrer 2u- 
;etei1c Assad tigen lassen, dass Israel keinerlei! mc ; Hintergrundgespräch*' Dr.i zielstrebig zurück. Erleichtert i von Moskau unabhängigen Aus-I geständnisbereitschaft ab. ob As- 

I Ifiulnom vri pin-m intpmsHn - 1 ... a 1- A — n-_ > ... .-Jnr-kr.» 


1-Wasser fuer Aegypten 
nnd den Sudan 


und einer freiheitlichen sad sich in Damaskus durchset- 
j nalen Skandal werden. . I stigeverlust des OFfrzierskorns im ! Wirtschafts- und Sozialpolitik.! ze. Doch auf dem Golan gibt 
| Fine so peiräjssipje Zeitung wie j sogenannten ..Ramadan-Krieg"- Hierbei steht der grösste Tep der 1 es nur noch wenig Spielraum. 
I „Haara" hatte schon eimal inj vom Okiober 1973. Anders als} Bevölkerung hinter ihm. 'Hier geht es. sieht man einmal 

ihrem Leitartikel behauptet, dass! df e ägyptische Armee am Suez-- von den ehemaligen syrischen 

Kissinger durch sein Verhalten kanal erranc die syrische damals; Seit neuestem versucht Assad j Befestigungen östlich des Sees 
der israelischen Aussenpolitik a uf dem Golan nämlich kerne | nun. auch den linken Flügel der' Genezaret ab. um eine 67 Ki- 
bewusst Schaden zugefiigt habe.} Terrainecwinne. sondern musste j Baath-Partei politisch zu ent-| lometer lange und maximal 25 
Wenn sich der Inhalt des Ge-- einen weiteren Gsbietsverlust ] machten. Dies ist die Vorausset- 1 


m gigantischen Bew»s- 
jekt, das nach Ansicht 
eamten in seinem Ans- 
. er wirtschaftlichen Er- 
; des brasilianischen 
Reckens zu vergleichen 
Ägypten und Sudan 
ihrlich zusätzliche vier 
Kubikmeter Wasser 
Eis Anfa^ des Mo- 
Cairo uaterzdebuetes 
i siebt den Bau eines 
isdien den südsudane- 
k&n JoDglri und Ma- 
EKeser künstliche Was- 
r 280 Kilometer lang, 
breit, der Meter riet 
: schiffbar sein wird, 
m sogenannten Surid. 
5.000 QuadratkUome- 
Oberschwenunnngsge- 
em jährlich fast diel 


geizige Projekt aus den von den 
reichen Ölländern eingerichteten 
Entwicklungstands, gebaut wer- 
den soll der Kanal, der die 
Schiffsreise in die südsudani.c ie! nationaler 
j Regionalhauptstadt Juba um 290 und damit 


heimgesprächs 
weist, so wird 


als richtig er- hinnchm**n. Er wurde ersT durch 
dieser. Vorwurf das von 1 1SA-Aussenmini«ter Dr. 


zong dafür, dass er sich auf 
rin von Kissincer zu vermitteln- 


Kitometer verkürzen wird, von 
e i nem französischen Firrnenkon- 
sortinm. Her ägyptische Minister 
für I^dbewässermig. Abdul 
Asis Abn 1 Atta, kündigte eine 
Bauzeit von. -etwa vier Jahren an.. 
Das zusätzlich .gewonnene NHr 
wasser soll in Zentral- und Nord- 
sudan zur Bewässerung weiter 
Landflächen verwendet werden 
und das Reservoir des ägyp- 
tischen Assnan-Sta ud a mm s ver- 
grössern. Schon In der ersten 
Phase des Projekts sollen etwa 
80 000 Hektar bisher brachlie- 


erstmals 1904 von den Englän- 
dern angeregt worden war. ist i nur in unangenehmster Weise, Henry Kissinger herbeigeführte i des Truppencntflcchtungsabkom- 
nur eines von mehreren Agrar- 1 bestätigt. ; erste Trunnenentflechtimec-Ab-, men Für den Golan einlassen 

Projekten, die Sudan nrn mtci- ; Washington hat in puncto Ent- kommen rückgängig eemacht. kann. Doch seit der Genfer On- 
Hilfe verwirki.chen hüllungen der Regierung Israel} ! terschrift von Aegyptern nnd Is- 

die Prognosen vo.-* • keinerlei Vorwürfe mehr zu ma- 


genden Bodens in fruchtbares 
vom Weissen Nil mit- j Ackerland umeewandelt werden. 

Wassers versickert i in der Endstufe sollen es dann 
imteL |3,7 Millionen Hektar werden, 

rt werden soll das ehr - ! Der Jonglei-KanaJ, dessen Ban 
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.RHB EMN MIT. 81! 
leicht die älteste Gc- 
der Welt kann die 
pfshrige ehemalige Wie- 
FIscbcr-Resek auge- 
Sie war in den 
^0-cr Jahren als Opern- 1 
Altstimme) in fuhren - 
n an der VoTksoper 
er an der Wien tätig 
■ noch vielen Wienern 
rung geblieben sein, 
tete sie ncab Shanghai, 
art Aufnahme als Mn- 
■esangslehrerm bei der 
ihang-kai-sbek und an 
gen Mnsikakndemie. 
ch Ende des zweiten 
s übersiedelte sie nach 
?. San Francisco und 
her Hunderte von Ge- 
trn ans, von denen 
rollen au führenden 
eben Theatern, ma. 
sr Metronolitan Ooera 
Sie hat bis zum hen- 
: 18 Schüler, die sie 
; ansbildet; bei einem 
3 gehaltenen Galaabend 
• iler wurden ihr zahl-' 

. -an gen zuteil. 

TJBUSSTATION 
VERLEGT 
igerer Zeit wurde die 
s Anrobusses No. 9 , 19 
a welche Nummern 
i in die Asastrasse vw- 
tntobns stand immer in 
sehen rtebeh dem Kaf- 
‘ sn". Nun wurde er der- 


wirkliche Plage ist. bei Regen 
und Sonnenschein eine solche 
Strecke zu bewältigen; ausserdem 
handelt es sich um die No. 19, 
welche zur Hadassa fährt; es 
fahren meist alte und gehbehin- 
derte Menschen und die Entfer- 
nung ist derart, dass man ziem- 
lich weit gehen muss, um dahin 
zu kommen. 

Ich hoffe, dass das Verkehrs- 
ministerinm das emseben wird, 
um Jägged" zu bewegen, die Sta- 
tion des Autobusses znrßckzu ver- 
legen. Paula Koch, Jerusalem 


Experten • bestätigen will, cU's'i eben. Wenn jedoch beide Ro- 


das Land bis zum Jahre 2 000 
etwa 40 Prozent des Agrarbe- 
darfs vom Nahen Osten im Nor- 
den bis Kongo und -Uganda im. 
Süden befriedigen köfmfcV' So-! 
.soll-'- die 


gierungen an guten Beziehungen 


Politisch präsidiert Assad eine raelis unter das neue Kissinger- 
Konlition zwischen Baatb, Kom- Abkommen formiert sich in Sy- 
munisten und anderen Lrakspar- rien der Widerstand. Vom Kreml 
interessiert sind, so sollten siel teien. Doch auch hier gelang es aufgestachelL agitiert die stark- 
gemeinsam Wege suchen, um; ihm. den Einfluss der links vom) ste kommunistische Partei des 
Indiskretionen zu begegnen, die Baath stehenden Groppen nach j Orients, die einzige in der Re-| 


Kilometer breite Zone. Hier gibt 
es bereits knapp 20 israelische 
Siedlungen. Ob Jerusalem sie für 
die labile Aussicht auf einen 
fragilen Frieden opfert, bezwei- 
felt man sogar in Damaskus. 
Amerikanische Diplomaten in 
Beirut sind jedoch davon über- 
zeugt, dass Kissinger schliesslich 
auch dieses Kunststück fertig 
bringen werde. Washington habe 
Mittel genug, um die störrischen 
Israelis zum Nachgeben zu zwtn- 


nur Schaden anrichten können. 1 und. nach zurückzudrängen. Aus-i gierungsmitverantwortnog. gegen 1 gen. 


Nahnmgsraittelproduzenten 
Welt werden kann. 

GROSSE HOFFNUNG 
Der Kanal wi"d auch die V 
degebiete det Nitoten, die 


die Planer, auch den Fis 
am Weissen Nil heue Erw 
möglicbkeiten erscbllessen. 
nicht nnr Sudan, auch. Ägyp'-ai 
verspricht sich einiges von dem 
Projekt. Die Einfuhr von 
bensmitteln. die zu staatlich sub- 
ventionierten Niedrigpreisen ver- 
kauft werden, belastet den ägyp- 
tischen Staatshaushalt erheblich. 

In Kairo hofft man. dass eine 
steigende Produktion m S 
diese finanzielle Belastung ver- 
ringern wird. Ausserdem rech- 
nen die Ägypter damit, dass sie 
mit dem zusätzlichen Wasser, 
das in den Assuan-Staudamm 
fEessen soll, weitere grosse 
Landstriche bewässern und ihr 


(Wettere Briefe auf S. 4) können. 


Der Schirmschlag auf den Gestapochef 


Als im November vorigen Jah- 
res der frühere Warschauer Ge- 
stapochef Ludwig Hahn sich vor 
einem Hamburger Schwurgericht 
2 xi verantworten, hatte — er er- 
hielt eine lebenslängliche Frei- 
heilsstrafe wegen zahlreicher Ju- 
den morde — fragte d^r 6?j5hrige 
Berliner Rentner Erich ^. wäh- 
rend einer'- Verfiadälnngspäiise 
den 67jährigen Angeklagten; 
„Wie können Sie jetzt schwei- 
gen, wo Sie doch so ungeheure 
Verbrechen begangen haben?" 
Da brüllte Hahn in herrischem 
Ton den- Rentner an: --Scheren 
Sie sich weg!" Als Hahn ihn 
aucfc mrt emero Krückstock be- 
drohte, schlug der Rentner mit 
<>iwm Schirm Hahn auf den 
Kopf, da» er am "Boden ficL 


verlegt, dass es eine- Halm erlitt jedoch keinerlei 


schwere Verletzung. 

Das Nachspiel fand soeben 
vor dem Amtsrichter in Ham- 
burg statt. Der Staatsanwalt 
stellte den Antrag, das Verfah- 
ren wegen Geringfügigkeit einzu- 
stellen. per Rentner solle . aber 
in die .. Kasse eines . Vferfolgten- 
verbandes DM 150.- Bnsste zah- 
len. Merkwürdigerweise schloss 
sich das Gericht nicht diesen 
Ausführungen des Staatsanwalts 
an, sondern verurteilte den Rent- 
ner zu einer Strafe von DM 400.- 
wegen gefährlicher Körperver- 
letzung. „Unrecht", so meint der 
Richter, „darf nicht mit neuem 
Unrecht vergotten werden." 


Gegen das Urten will 
Rentner Berufung ein! egen. 


der 


M. L. 


THE KEW ZEALAND INSURANCE COMPANY 

LIMITED 


& US SUBSIDIARIES 



ü ABRIDGED BAIANCE SHEET AS AT 31st MAY 1*74 


i (ln ihousandi of New Zealand Dollars} 



Prerions 



Previous 

Year 



Year 

NZS NZS" 


NZS 

NZS 

Fixed Asseis *20.135” 20.052 

Capital Reserves-Surplus 

28,693 

29349 

Investments 120.832 80.738 

Provisions Unexpired Risks 

27.032 

34,719 

Olher Assents 38.755 43,868 

Unadjusted Lösses 51.015 

40398 

Ufe Ass u ran Ce Asse« 27.520 23.485 

Other Liabilities 

72.982 

39,601 


Ufe Assurance Liabilities 

27,520 

23,485 

( 207^42" ” 168,143 


207^42 

168,143 

1 ABRIDGED STATEMENT OF WORLD WIDE OPERATIONS 


|| for ibe year enden Sin May 1974 



Eamcd Premium : Life Assurance 


7J58I 

6,040 

General Insurance 


73.652 

74,729 

Investment Income iLcss Taxation) 


3^16 

3350 

Undewriting Surplus from General Insurance 


639 

1,093 

Life Assurance Profits 


110 

87 

Net Profit for the year after taxation 


4.470 

4395 

jl Abridged Statement of Operations in Israel 


|| for the year ended 3 Ist December 1974 



| (in Israel Pounds) 






Frevioto 




Year 



IL 

& 

B Premium Written and Registration Fees — General Insurance 

15.624,828 

11312315 

| Interest on Liabütty Insurance Löss Reserves 


646^12 

371,579 

1 Löss — General Insurance 


2.092.496 

557372 

| Ontgo, less Investments Income, not rachided in Insurance Account 

(53^09) 

(100,134) 

1 - “Löss tratntarred to Head Office Acpo&nc-. » . *; *. 

=*’-i 

2,145,70 5 

657,406 

I ""TI" STATEMENT OF 

INVESTMENTS IN ISRAKI. 



| - AS.AT 31ST DECEMBER 1974 



Approved Investments in Israel 


12^249,000 

8,192,000 

Liabilities in Israel 


11396,000 

7366,000 

Excess of ^jproved Investments in Israel 


253,000 

926,000 

Non-apporved Investments in Israel 


447,000 

408.000 

f A fuH and detaüed Account, together wjth Auditors* Report and Directors* Notes, is availahle in 

täxc Com- 

| pany’s Offices at 3 Bank Street, Haifa. These Statements are pubUsfaed in confonatty wiih the Insurance Bus** 1 

ness Supervisicm Law of 195L 




Haifa, 31st Ju& 1975 


A. S. BEHAR 1 8 



Manager fear Israel s 
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Indien nach dem Staatsstreich von oben 


Ehrlichkeit als Ausnahmezustand 


Tamil Nadu ist ..trocken", so 
trockea wie Amerika in den 
Cajjssterjahren der Prohibition, 
aber die übrigen indischen Ban- 
desstaaten sind relativ ..nass": 
Alkoholische Getränke können 
in einigen Lizenzläden frei, aber 
teuer gekauft werden (Import- 
whisky 200 IL; indisches Bier: 


Uhr morgens im Büro und blei-j nine einleiiete. schon lange vori »and — durch den Frau Gandhi 


ben tatsächlich bis fünf Uhr 
nachmittags, sie sind etwas höf- 
licher geworden, und Vorgänge, 
deren Bearbeitung früher Mona- 
te in Anspruch nahm, werden 


dem Ausnahmezustand ein (die ihrem eigenen Sturz verbeugte — 
Inflation wurde auf sieben Pro- J zu rechtfertigen. Aber der positi- 
zeut h er imteiged rückt), und vie-Jve wirtschaftliche Effekt ist da; 
le der gegenwärtigen Preissen- 
kungen sind saisonbedingt: Die 


jetzt ohne Schmiergelder inner- j Frühjab rsenue war gut, der star- 
halb einer Woche erledigt. Mit ke Monsun verspricht eine gute 
anderen Worten: Die begrenzte! Herbstemte — da werfen Händ- 
sechs'fL). und in den grossen j potentielle Leistungsfähigkeit der | ler und Grossbanern ihre Be- 
stände auf den Markt, was in 


einer Kettenreaktion die Preise 


Hauptursache der verringerten 
Inflation ist indessen die Kon- 


Hotels, in denen vornehmlich Verwaltung wird nun besser ge- 
Ausländer wohnen, dürfen Spiri-j nutzt, und das wirkt sich in ei- 

tuosen sogar ausgeschenkt und! nen» überverwalieten Staat' wie! allgemein nach unten drückt, 
in Gegenwan fremder Leute ge-j Indien notwendigerweise positiv 
trunken werden. Aber überall I aus. 
sonst gilt das indische Geseiz.i 

dass niemand in der öffentlich-! Niemand »veiss. ob der Ab- 
keit Alkohol zu sich nehmen | schied vom alten Schlenirnnj Einzelhändler haben Angst vor 
darf. Wie so viele indische Ge-j endgültig ist oder nur eine Art] der Basarpolizei, di« Zwischen- 
setze, wurde es stets trickreich i Urlaub, aber die Privatwirtschaft händler sind eingeschüchtert von 
umgangen: Wer in Delhi in ei- atmet auf. In Indiens .,gemi;ch- ( den Inspektoren, und diese sind 
nein Restaurant zum Essen Bier j ter Ökonomie" ihalb sozial:-- eingeschüchtert von den Son- 

stisch, halb frühkmitalistisch)! derbeauftragten. die dafür sor- 
spielt der Staat die Hauptrolle, gen. dass bestechliche Inspekto- 
und wenn die Verwaltung halb-i ren nicht wie in alten Zeiten ein 
wegs normal läuft — wie es jetzt Auge zudrucken. Für den klei- 
Bier aus der Tasse trinken. Seitj im Ausnahmezustand der Fall nen Mann bedeutet das. dass er 
dem 26. Juni geht das nicht’ ist — - dann klappt es mit den zunächst sein Mehl und sein Ge- 
mehr. da hilft kein Augenzwin-j Lizenzvergaben, dann schwinden ; müsc billiger kaufen kann, und 

bürokratische Hemmnisse und I so ist denn auch in den ärmeren 
die Wirtschaft bekommt die Bevölkerungsschtcbten (soweit es. 
Chance, ihre zum Teil brachlie- ; sich nicht um politisch en^jeie:-| 
senden Kapazitäten zu nutzen: - te Inder handelt) kein Unmut ge-j 
auch das allgemeine Streikverbot j gen die diktatorischen M assnah- 1 
wirkt auf die Unternehmer be- men des Ausnahmezustands zu 


RuestungsweHlaiif in Ostafrika 

Kenia, Tansania and Uganda fnellen Waifenarsenal auf 



ln den Staaten Ostafrikas 
wächst der Dran« nach moder- 
neren Waffen and verfeinertem 
Kriegsmaterial. Die Gefahr ei- 
nes Wettrüstens in diesem Te3 
. _ _ -.des Kontinents mit neuen Kon- 

ab Tugend der Regierung wird , flBEten & somit nicht mehr von 
*^n«en, was ^persönlichen, der Hand Zu- Weisen/ meinen 
Not Frau Gandhis entsprang. 0. 
es wäre vermessen, ?on den Mas- 


sen mehr Sympathie für dir De- 
mokratie als für die Verbesse- 
rung ihrer Lebeusmratände zu 
erwarten. Von Reformen, die auf 
j eine langfristige Änderung der 
feudalistischen Einkommens- 
Struktur des Landes hoffen Hes- 
sen. kann noch nicht die Rede 


Militär experten. Der Blick auf 
das womöglich, stärkere Kampf- 
potential des Nachbarn steigere 
das kostspielige Bestreben, die 
Schlagkraft der eigenen Amper 
laufend zu erhöhen. Neue An- 
strengungen jenseits der Grenze 
seien die Folge. 


troll politik der Regiemug: Die! sein. Die linken Kräfte in Frau' 


haben wollte, der bestellte ein- 
fach „kalten Tee" — prompt 
kam eine Teekanne auf den 
Tisch, und der Gast konnte sein 


kern und kein Trinkgeld: der 
Kellner antwortet nur mürrisch 
mit dem neuen indischen Zau- 
berwort — „Emergency’*. 

Der Ausnahmezustand h3t es 
sich. „Dreissig wunderbare 


in 


Staat in Ostafrika, dessen Mini- 
annee von rund 7000 M3nn tra- 
ditionell britisch ausgerüstet ist. 
nahm, überraschend bei d. USA 
einen 5-MilIionen-Dollar-Kredit 
zur Modernisierung der Luft- 

und Landstreitkräfte auf. 


zeuge, sondern auch andere - 
Hlärische Ausrüstungen. 

Während Kenia erst jetzt 
den Aufrüsnmgssog 2u ger 
scheint, befinden sich die bei 
anderen — verfeindeten — 1 
Gliedstaaten der ..Ostafrrk 


Verteidigungsminister James j Gem«rwchafr, Uga 


und Tansania, bereits in ei: 
Rüstungswettlauf. So warnte 
mit den, geegten ^Aussprcrh j angesehene afrikanische Mor 
Zweifel. Kenia? : aitschnft „Afnca ; „Die W 


Gichuru wurde noch im vergan- 
genen Jahr von der Nairobi-Pres- 1 
se 

zitiert: „Kein 


Armee ist eine der besten, wenn, 


1 scheinlichkeit eines Krieges 


nicht die beste der Welf Dipserj**?" Tansania und Ugands 


Tage jedoch begründete er diej 


realer als viele Leute denk 


Notwendigkeit einer verstärkt*'’; 0hne Frage habe Ugandas 
Landesverteidigung mit dem Hin- s ident -Idi Amin mit der 


csveneiuigung uni uem , 

weis auf Kenias Nachbarn Upm- 1 stungvEskalatian angefan 
da. Tansania. Somalia n. Aethio-i me f”' die Zcd^chn t. 
pien. Sie alle, so Gichuru laut 


Mine 1972 bombandit 


TREND ZU BESSEREN 
WAFFEN 

Gandhis Partei sprechen von Re-! Dem Trend zu mehr und b«-.. 

vobtion. aber ihr „Küchenkabi- seren Waffen konnte sich nnnj Nairobis JDaily Nation", hätten ! u S andis r he Flugzeuge^ Ont 
nett" betreibt eine bisher erfolg- auch Kenia nicht mehr entziehen. I Mig-21-Düsen ja ger. Kenia benö-! Tansania. Als Vergeltung 
reiche, konservative Politik. i Dieser wirtschaftlich stabilste tige nicht nur neue Kamofflug- j den misslungenen Jvasioiv 


WEITERE LESERBRIEFE 


Dr. WERNER HÖXTER lA. ] Kein anderer Markensatz derl 
ZUM ANDENKEN j Welt hat es bis heute seit seiner 
Israels Philatelie und seine Ersterschemimg bei der Staats- 
Sammler, sowie viele Phnateli-; gründnng im Jahre 1948 zum 
sten anf der ganzen Welt haben j Nominalwert von sage u. schrei- 
einen unersetzlichen Verlust er-;be... 1.750 Prutafa zn. einer 
litten. i Phantasiesumme von etwa 30.000 

Ganz plötzlich erreichte ans' fT. gebracht! 

. die für uns sch : er unfassbare] • 

Taee” übereebrieb ein regle-* lebend. Anders al« in früheren! spüren. Der Leidtragende ist vor j J J ” chn *! ,t V0TT ! P ,öt *' lChen Ab “i Stet * **!*" Wir St0 ]^. einen 
rungsfrommes Blau seinen Len- 1 Jahren wird die Prognose von [allem der kleine Händlermiitel-j 1e ^ en d l c$w ,. ein2tga l!!f en Me nsche n io unserer Mitte zu 


VERFRÜHTE RÜCKKEHR . 

ZUR NORMALZEIT 
ln Ihrer Zeitung wurde d : e 
Frage gestellt, ob es gut sei. 


such von Anhängern des 
Ajnin gestürzten Präside 
Miiton Obote, der in Tarn 
im Exil lebt. Daher wirkt ? 
in der tansanischen. Haupt 
Daressalam wie ein Schock . 
Amin ira vergangenen Mar: 
einer Inspektion seiner frisd 
Moskau eingetroffenen M ~ 


besitzen wie es der 
Dr. Höxter war... 


verewigte 


Wir Philatelisten sind doch ein j 


tiriikel zum einmonatigen Juoi-1 Finanzm'mister Subramaniam. . stand in den Städten, der nun 
]§iun der politischen Friedhof -{der der indischen Wirtschaft eine, zum Teil auf Profite ganz ver- 
rohe. und in winschaftliehei i Wachstumsrate von über fünf: zichtcn muss: aber in diesen . , c . .... 

Hinsicht ist dieser Tenor ear' Prozent in Aussicht stellt, nicht Kreisen genoss Frau Gandhi 831,2 meenartiges „Völkchen...! Er wm.hs über sich hinaus, er 
nicht so falsch: Die Schockthera- ' als Hirngespinst abgetan. ■ ohnehin nie Sympathie, das ist; w,r " eben UT > S n ' ch< 171 ‘ r Po,ir ^' w,lnJc «tnem proasen Wis- 
pie als die Frau Gandhi ihren 1 , -die Wählerkundschaft der : sondern jncen immer nur, sen und der gründlichen Kennt- 

Ausnahmezustand verstanden! Die Preise für Lebensmiltcl; Rechtsparteien. I «**" h,mtcn Paoiercheo nach.] nis der Philatelie at einer hiter- 

wissen wilL hat zunächst einige! und einige Konen mg ü er -rit Nur eine kleine, politisch auf- das sich Briefmarke nennt! Und; nationalen Kapazität. So man- 
Heilcrfolge erzielt. ‘ ! Verhängung des Au nah mezu-S geklärte Minderheit des fiOO-Mn-l rowrilen auch einem mterr«.in- : eher Kongress, so manche Aus- 

Der Schock fuhr der indischen «ands etwas gesunk.M. ur>J im ; Ifonen- Volkes ««iw. dass der ' Bri-f. H**r mH seinen Stern- «nelhina, sei es im InJande oder 
Verwaltung in die Knochen, und , Juli hat Indien sogar — . der-! Schwung in der Verwaltung im 1 nrln uns n«Hi mrbr en*Mt. aK- auch im Auslände, sei sie na- 
sie ist kaum wiederzuerkennen: . zeit wohl als einzig.** I and <»e. • die sinkenden Preise auch Mine die Nossr Muke. Wi>- in Israel. 1 oonal oder international gewe- 
die Züge fahren pünktlicher, die 1 Welt — eine ..Minus-Iuf^tien*- 1 Ausnahmezustand zu erreichen die wir doch leider Gottes m-l sen, war mit dem Namen Dr. 
Beamten sind schon um zehn ! rate” von 2.7 Prozent. Das ist! gewesen wären: spätestens se’ii mer Schin«we ;, *n m der Welt-! Höxters verbunden. Als Facta- 


Drnsen sollen zum 
Hochscfanlstndiiun 
angeregt werden 


i für eine Nation., die noch iral ihrem grossen Wahlsieg im fahr } presse durch die Wirren um uns 
j vergangenen Rechnungsjahr un-(t971 hatte Frau Gandhi aüei und bei uns bringen. h»ben cs 
ter einer Steigerung der Lebens- j Machriironimente. um Arbe.t.--; aber auch mit unseren Briefmar- 


haJiungskosien von mehr als. 30! und Preisdisziplin im lande her-! ken zustande »»bracht, dass wir' 
Prozenl zu leiden hatte, höchst ! tuMcflen. Nur ’weniae wissen. Ms ^’-Venl'W’d Tn der Welf der 


mann -mternational anerkannt, 
wirkte er als Preisrichter und 
vertrat unser kleines Heimatland 
immer wieder stets mit Ehre. 


mit der Einführung der Normal-! Mirtp^o bi*ijegen.,zu wollen 
Wir Philatelien in Israel und ; zeit bis zum l: .Oktober zi> . war-! scheint das die Verteidigur - 

‘ungewöhnlich. Allerdings setzte dass diese positiven Massnahmen Philatelie r’wris erTeirhten 1 vie»e *uf der ganzen Welt wer-| ten, wie. es auch- in früheren ner auf beiden Seiten nn 
Wie bereits kurz berichtet.» j cr ^ß^niseffekt”. den die re- der Regierung in enter Linie worum uns viel grössere Völker den Dr. Höxter nie vergessen. (Jahren der Fall war? I hindern, ihre Armeen nach 

hui die Haifaer Universität slr jfc t | ve Kreditpolitik der Regie- 1 dazu du sind, den Ausnahmezu-' 1 beneiden. i Benjamin Lehrer. Haifa! Margon Hein, Riscfapon Üchkert zu vervollkommn 


letzthin eine Aktion in die VVe- ; 
ge geleitet, die prae-akademische | 
Studien von Drusen fordern und' 
ihnen somit das spätere Hoch- 
schulstudium erleichtern soll. 

Wie Jakob Amiri, Leiter der 
Abteilung für prae-akademische 
Studien au der Haifaer Univer- 
sität mitteilte, haben im Som-j 
mer einige Zusammenkünfte mit 
abgemu sterten Soldaten in Dru- 
sendörfern des Nordbezirks statl- 
geftrnden. Au dem Treffen nah- 
men ebva hundert Fersonen teü. 
Den jungen Le'Uen wurde das 
neue Srudienpr 04 n.*n i ni erklärt. 
Auch wurden ihnen die Auf- 
nahmebedingungen erläutert. 

- Mit Höfe des Vertreters des 
Unierrichtsmi nisten uxns Sahnas 
Falach und des Stellvertretenden 
Kommandanten der Abteilung 
für Minoritäten Assad Assod. 
der seinen Militärdienst beende- 
te und als ordentlicher Student 
an der Haifaer Hochschule in- 
skribierte, ermutigten Angehörige 
der Haifaer Universität junge 
Drusen, den Schritt zu wagen 
und eine Hochschulbildung zu 
erwerben. Sie sollen dann als 
Lehrer in ihrer Dörfern wirken. 
An Lehrkräften mit Hochschul- 
diplom herrscht in diesen Sied- 
lungen akuter Mangel. In die- 
sem akademischen Jahr betei- 
ligten sich an den prä-akademi- 
schen Studien 20 druslscbe Hö- 
rer darunter erstmals fünf dnj- 
sische Mädchen. 

unncnMll 
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Das Verbrecherpaar hatte sieben Wohnungen be- 
stohlen und über dreibunderttausend 23oty erbeu- 
tet. Einen beträchtlichen Teil des Geldes und 
Schmucks hatte die Mili 2 in mehreren sinnreich 
konstruierten Verstecken aufgefunden. Dazu kamen 
über die Dutzend Schlüssejsätze zu verschiedenen 
Szczeciner Wohnungen, die als nächste „dran gewe- 
sen" wären. Beim Verhör durch Miliz und Staats- 
anwalt hatten sich Maria Popiela und Antoni Nor- 
kowski zu den ihnen gegenüber erhobenen Beschul- 
digungen, insbesondere zu der Ermordung Lucja 
Rosinskas und zu dem zweimalig missglückten 
Mordversuch an der Medizinstudentin Anna Wro- 
blevrska, bekannt. 

In der Mitteilung der Miliz wurde gleichzeitig 
hervorgehoben, dass Anna Wroblewska. eine junge 
Szczeciner Bürgerin. Studentin an der Me dizinis chen 
Akademie im achten Semester, in bedeutendem 
Masse zur Entlarvung des Banditenpaares beigetra- 
gen habe. Die Kommandantur der Miliz in Szczecin 
schlage die tüchtige Medizinstudentin für eine be- 
sondere Auszeichnung durch den Kommandanten vor. 

Zwar unterschieden sich die Schlagzeilen je nach 
dem Charakter des Blattes ,nach Einfallsreichtum und 
Temperament des Journalisten, doch sprang dem Le-, 
ser überall der Name „Hanka Wroblewska” in die 
Augen. Und in den Kommentaren fehlte es nicht 
an Lob: selten habe ein „Amateurdetektiv"' einen so 
grossartigen Erfolg zu verzeichnen gehabt. 

Auch die anderen Mitglieder der „Gang” trudd- . 
ten nach und nach im schönen Saal des Szczeciner 
Schlosscafes ein. Die jungen Männer brachten ihre 
__ „Flammen" mit, die Mädchen ihre Kavaliere. An 


den Tisch in der Ecke wurden drei andere heran- 
gerückt, und immer noch war es eng. 

Jfch bin neugierig, ob Hanka kommt", sagte 
Krysia. 

„Kaum. Einer so berühmten Persönlichkeit haben 
wir nichts mehr zu bieten", sagte Zygmunt ironisch. 

„Du bist albern", fauchte Danka, die mit ihrem 
Mann zu Hause eine wahre Schlacht geschlagen 
harte, als es darum ging ,wer das kranke Kind 
zu hüten habe. Der Sieg hatte sie einiges gekostet. 

..Heute spendiert Hanka". verkündete Jas. ein- 
gedenk der zahllosen Runden „Egri burgundi", die 
man ihm abverlangt hatte, „ich jedenfalls nicht." 

„Ich bin neugierig, was sie als Belohnung kriegt", 
meinte Elzbiet a, Jasios Angebetete. 

. .JDa hatte ich aber eine gute Spürnase”, prahl- 
te Mietek. „Ich waris doch, der auf die Idee ge- 
kommen ist, Hanka anf Ermittlung zu schicken, 
sonst hätte sie sich für den Fall überhaupt nicht 
interessiert, und die Verbrecher liefen noch heute 
frei herum.” 

„Vielleicht behauptest du noch, dass dir auch 
eine Belohnung zusteht!” 

„Hätte nichts dagegen, wenn dabei auch für mich 
etwas herausspränge ” 

.Jetzt ist es mir fast peinlich, Hankas Mutter 
zu bitten, dass sie mir das Jackenkleid näht 3 ', ver- 
setzte Krysia, 

„Du hast dich also doch für ein Jackenkleid 
entschieden?” 

„Was? Du hast es noch nicht nähen lassen?” 

,Jch weiss nämlich noch nicht... Vidieicht wür- 
de der Stoff auch noch für eine kleine Weste 
reichen.” 

..Ich würde mir ein Kleid nähen lassen, den 
Rock ausgestellt 

Trapezlimc ist ganz modern”, bemerkte Elzbieta. 

„Nicht. zum Aushalten ist es mit den- Weibern. 
Ein so wichtiger' Anlass, und sie quasseln über 
Klamotten.” 

„Was sollen wir machen, wenn ihr uns nicht un- 
terhaltet?” 

„Unterhalten! Das fehlte noch.,.** 

„Wie kam diese Hanka bloss darauf?” überlegte 
-Zygmunt. 

„Sie muss ans das genau erzählen. Da gibfs 
kein Pardon.** 

„Sie wird jetzt bestimmt Interviews geben. Viel- 
leicht sogar im Fernsehen?** 

Achtung! Sie kommt!” Wieder war es Ewa, 
die Hanka zuerst bemerkt hatte, ' " 


„Wo? Ich sehe nichts.” Jas kniff seine / 
zusammen. 

,J*a dort, im Flur. Jetzt ist sie schon ir 
Garderobe.” 

Die falkenäugige Ewa harte sich nicht geirr 
ne Weile -später zeigte sich Hanka im Cafe. •• 
sprangen von ihren Plätzen und bereiteten - 
Mädchen eine stürmische Ovation.* Ein paar • 
re Damen straften die lärmende Jugend mit m ; " 
Jigenden Blicken. 

Hanka lächelte und winkte ihnen schon von 
zu. Hinter ihr trottete ein wenig verlegen ein " 
ger. gutaussehender Mann von einiger Gröss 
hatte hellblaue Augen und eine schmale gerad 
se. Sein Haar, war glatt nach hinten ge 
Obwohl^ Winter war. trug das Gesicht noch 
von Bräune. Ein dunkler Anzug brachte seine 
liehe Figur zur Geltung. 

JDarf ich vorstellen? Leutnant Roman .. 
ki!” sagte Hanka, als sie an den langen Tis 
der Ecke trat. An ihren Begleiter gewandt, 
sie fort: „Und das sind meine Freunde.” 
ENDE 


MUSIK 


durch die einzeführte Sommer- ( . .. . . ... _ 

.... ,? die sowjetischen Militarexp 

■ t* 7 , Fragte, wieviel Zeit di«e mi 

emehr"- da “ “ F 1 * 1 “* 5c, .” b Raketen berückten Mnrcl 
eine Sm.merspnn.nt zn vemtch- brauch , e um v0 „ u da . . 
nen «nur. dass Leute, die um „ , 1IhJ zllriict m . 

Schab batau'gang arbeiten mus- 

sen nrbeitslos werden, duss die „ie Russen etwas ben 
Kmder jetzt weder morgens e, ■ MjnlllBL In 

ne Stunde länger scblnfen i Rta- SMlia , tesen tf(e Sowj^ . 
nen fnoeb dazu am ersten Sehol- dan>nf ver , iirtlenl . daK „„ 
tagt usw. Das ® wohl alle» fen flir Up ,„ da aich , del 
abertneben: wesentlich ist. dass gr „ i0 „ dicnll!n . 
jeder. Erwachsene und Kinder. 

in der Stadt oder auf .dem Land. LIEFERUNGEN AUS CI 
der zur Arbeit foder in die Sch u- Doch Tansao i a bildet 
le) geht oder fährt,, ro den heis-j LuftwaffenpUoten ■ inte 
sen Sommermonaten (und dazui ^enn je aus. Auch an Mig 
gehört doch sicherlich auch der 1 nur kommen dir.- wie ein * 
Septembers lieber eine Stunde le jj ^erer Waffen, ans * 
früher aufttefaf, um die Arbeit] j>» r Wetdauf nach bessert ' 
zu beginnen, wenn es noch kühl! $tung hat auch in Somali 
und die Hitze erträglich ist j Äthiopien begonnen. Zwi : 

! teuero . beide Staaten, 

W5re es nicht besser gewesen. I Grenzstreit nur mit friec" 



Unser naechster Roman — 
ein Naliost-Thriller 

Am nächsten Freitag beginnen wir mit de 
Veröffentlichung eines spannenden Abentenei 
romans, der im Nahen Osten spielt: 

ABENTEUER AM TOTEN MEER 

Von ALAN CAILLOU 

Der Held ist. Colonel Matthew Tobin, dt 
grosse Gebeimtip im ciskalmn Spiel um d ' 
Macht; der Geheimtip für den letzten Auswe 
aus der Katastrophe. Wenn er in Aktie . 
tntt, ’^ird,,.aUes ^ndera. : Der stahlharte Brii ‘ . 
mit dem Computer-Gehirn har die fähigs te . 
Männer, aus aller Herren Länder um sic' ^ 
versammelt. Jeder ist ein Experte. Und zT - ^ 
sammen bilden sie die kleinste, aber wirksan 
ste Kanqjftruppe der Welt UeberaU dort, r 
G efahr droht riskieren Cblonel Tobin nr ■ 
setoe Männer ihren Kopt 
Bis zum nächsten Freitag bringen die ESRAE 
NACHRICHTEN anf allgemeinen Wunst 
vieler Leser im Feuilleton an dieser Std 
unterhaltendes Infocmations matcriaL - 


■*’ ’-lj-, 




Ifarta*, 28. 9. 1875 


ISRAEL NACHRICHTEN n'iS^fi 



OZCQ^ { Stuormisch gefeiertes Debüt der IPO-Tournee in Berlin 




I DON QUICHOTE UNSERER ZEIT ? 


ZU WEITERFOLG GEZWUNGEN 


JWe Wetf* schreibt: 


WAR BETWEEN ; schiede nc Frau und. Mutter von 

N AND WOMEN ■ drei Kindern, die sich des fast Kein Orchester der "Wefr hat 

leiKjnSida. Tel-Avivj binden Schriftstellers annahm, eine ähnlich dramatische Grün- 

am " ri1--ini5r*hi»n -Unmn.. ihm Miak .mal ;k. aakiiuaüak i ■ ... _ 


am r^amschen Hnmo-- bei ihm blieb und ihn schliesslich dungsgeschicbte Kein Orchester 
I Zeichner James Thur- heiratete. • • • der Weh kennt eine ähnliche 

1 — 19611 könnte man Ein positiver Beitrag, dm Vielzahl auf den ersten Blick 
«halt als einen ,.Wil- dieser Film bietet, ist, dass er scheinbar unlösbarer Probleme, 
rcb” der Neuen Welt uns ein wenig hinter die Kulis- Kein Orchester ähnlich besehet 
n. Gleich seinem deat- sen vom Leben der Humoristen den er Herkunft sah sich von 
■rgänger war auch er und 'Spasmischer Wicken lässt, vornherein zu Ambitionen ge- -- 

mien und Sonderl : ng Und hier erweist sich, dass diese zwangen, die auf den Weher- ! Z m a nMn en sp iel. zur 

wollen aus seinen BÜ- Stinimungsmächer insgeheim oft j folg zielten. j ^^oschaft fähig wie zur Kon- 

icb herauslesen, dass: unglückliche und verzweifelte | Zu ihm hat sich das Tsrac- 1 Ira NP !anon - Musikalischer Kunst- 
Hnd von Frauen. Kin- Naturen sind, deren Verbitterung.' lisefae Hflharmotrische Orchester “* ' 


cheu, zeigte unter der Leitung «Ge Dauer nur ein einzige Über- 
von Zubin Mehla die Israelis lebenscbance: Die Eroberung ei- 
in glänzender Form. Seit seinem ncr weltweiten musikalischen Re- 


Kurz notiert 


• Die Beteilig mg der Ange- 
stellten von ZXMf an den Pro- 
fiten der Gesellschaft wurde auf 
der letzten Sitzung des Direk- 
! ton ums hi Tel Aviv beschlos- 


V . - M ■ . . Ä I , ■ MHIUlUb XU XU ATI* WMViuva- 

lernen Gostsp.el.ir Deutsch- , pitanon - eme Schreibtisch- j ^ ^ KoQzeraleinmg ^ 


land vor vier Jahren bat das 
Orchester, abermals bedeutende 
künstlerische Fortschritte ge- 
macht. Es stellt sich jetzt als 
ein Klangkörper von abseitige^ 
Geschmeidigteil vor, virtuos in 
den einzelnen Gruppen, sdtlag- 


tatsächlieh durehgebissen Der 
Beginn seiner Deutsch! and-Toor- 


uMwn«r«oi 


nden nsw. war denn und Gram paradoxerweise den 

es, gegen die er oft J Urgrund zu Schöpfungen bilden, _ 

ischen Pfeile und Po in- j die eine ganze Welt zum Lachen' nee mit zwei Konzerten in der 
te. Allein näher bese- bringen .. . I Berliner PhBiannoDic. veran- 

» eigentlich die Spicss-| S. Ben-Jaakow I staltet im Rahmen der Festwo- 

id Banausen, die ber- 
tdeu und materialisti- 
sgattiimea und Haus- 
ier die unartigen Tn- 
und Goeren, denen er 
>f angesagt hatte. Er 
l nicht wohl m nnse-' SONNTAG 
srnen All tags weit: sie 1 
:b allen seinen Idealen 
Züchtete er in seinen 
i die Phantasie, wo er 
en und walten konnte. 


MUSIK m RUNDFUNK 

WIR EMPFEHLEN ZU HOFFEN 


uss erw ähn t werden, 
bers Leben . nicht der 
tbehrte: infolge einer 
etzung war er ZeitJ 
«ns angenlcrank. Seit! 
r an Sehstönmg». die 
fast zur totalen Blind- 


13.05 Mitlagskonzert — Tip- 
pelt: Kleine Musik für Strei- 
cher. 16.10 fSTEREO ) .Sonn- 
lagsmusik“ — Haydn „Har- 
monie"-Messe m B-Dur; 
17.10 ..Mein Konzert" prä- 
sentiert von Juval Ben-Zeev-, 

21.06 (STEREO) „Carmen", 
Oper von George Bizet in 
Originalfassung (mit Dialo- 
gen) — Marilyn Home. Ja- 
mes . Mac-Crocfcen, Toro 
Krause etc. Dirigent Leo- 
nard Bernstein. 


Der 


men"; Mendelssohn: 

114. Psalm. 

MITTWOCH 

8.10 Morgenkonzert — Pür- 
ee II, Beethoven (Klavierkon- 
zert No. 1 mit EmB Gilels), 
Mendelssohn, Dvorak (Sinfo- 


Musizierfreode 
verbinden sich zu Leistungen 
von hohem Niveau, 

Die kontinuierliche Arbeit Zu- 
bin Mehtas. der dem Orche- 
ster als JWfaric Advtser" vor- 
webi ter, der 39 jährige In- 
der, gleichaltrig mit dem Or- 
chester, ist gleichzeitig Chef des 
Los Angeles Philharmonie), hat 
■Ich glänzend xusgezahlt, Meh- 
tas Lost, sä seinen Interpre- 
tationen gewissennassen ohne 
Umschweif den Stier' bei den 
Hörnern zu packen, das Spon- 
j tane. Direkte seines Musizjerens, 


Entscheidung, die leichter ge- 
fallt. als realisiert war, zumal 
in einer pol röschen Situation, die 
den Krieg immer näher wusste 
(und noch weiss) als den Frie- 
den. 

Doch von Anfang an sprangen 
dem Orchester eine Vielzahl von 
Helfern bei. Nicht nur Mäzene 
fanden sich, es fanden sich vor 
allem Dirigenten und Solisten 
der Spitzenklasse, die sich mit 
grösster Selbstverständlichkeit zur 
Verfügung stellten, keine Muhen 
und Gefahren scheuten, ihre Zu- 
sagen auch einzuhalten. Mit 
Künstlern wie Itzhak Perlman, 
Dietrich Fischer-Dieskau und 
Arturo Benedetti Micbelangeli, 
der in Frankfurt und Bonn mit 


eine Komtssiou ein. die prak- 
tische Massnahmen zur Durch- 
führung des Beschlusses ausar- 
beiten und sie bis Jahres- 
ende unterbreiten soll. Bis dahin 
wird ein Fonds von einer Glo- 
balsumme von EL 10 Millionen 
für die Jahre 1973 und 1974 
errichtet, aus dem die Profübe- 
teilitng für die genannten Jahre 
bestritten werden soll. 


Brasche der Boutiqu en , mit Er* 
folg „erobert". Das trägt nicht 
gerade zu judenfreundlichen Ge- 
fühlen unter der aich (j üdisch en, 
teilweise unter einer Rezession 
leidenden Bevölke rung bei. 

* Nach drei europäischen 
Ländern, nämlich Dänemark, 
Holland und in die Bundesre- 
publik Deutschland begibt sich 
Arbeilsminister Mosche Har am, 
als Gast seiner Amt&koUegra 
in den betreffenden Staaten. Der 
Minister wird zehn Tage lang 
in Europa weilen. Zweck sei- 
ner Reise ist die Bemühung um 
die Festigung der Beziehungen 


'• Ein positives Echo fand der j zu dortigen Gewerkschaften so- 
Plan von Sgan Ahrf (R) Assaf j wie die Aufklärung über das 
Jagnri, durch persönlichen Ein- 1 Problem der arabischen Axbei- 
satz Jordim zur Rückwanderung j ter aus den verwalteten Gebic- 
j nach Israel zu bewegen. Der ' ten, die im alten israelischen 
Leiter der Einwanderungsabtei- j Staatsgebiet tätig sind. Auch 
lang der Sachnnth hat ihm, nach ■ wird die Ausbildung von israe- 
lischen Fachleuten in Dänemark, 
Holland und der BRD zur Spra- 


seiner eigenen Erklärung, ^grü- 

. ... . . = nes ücht” gegeben. Jaguri fährt 

a« to.li, korarnm. ■m*| wöngs 0 £ ob „ ^ Kamuia, 


findet denn auch die diesjähri- 
ge Deutschland-Tournee auf ei- 
nem, solisiischen Niveau statt, 
wie es nicht jedes Tournee-Or- 


das den grossen, lebhaften Auf- Darüber hinaus findet das Or- 


che kommen. Weiterhin wiD Ba- 
und wird zuerst in den Städ-j 1 *™ das Pensionsgesetz und sei- 
ten Toronto nnd Montreal mit; ne Anwendung in den besuch- 
Jordän Zusammentreffen. ' An i kn Ländern studieren. 

. _ , , diesen beiden Orten befinden j • Eine Delegation von „Gene- 

_? r Z H. ' crtn ® s *lsich die meist» Auswandererin! Electrics" überprüfte in Is- 


Thurbers wur-1 
s zu , seinen Lebzeiten MONTAG 


!.B. ..Das -Leben Wal- 


' mit Danny Kay) und ; 
er amerikanische Re- 
elville Shavelron ru-j-- 
>it Danr Arnold einen ■ 
die letzten Lebens- 
es Tharbers gedreht. 

1 ihn wie auch seine 
en nnd Bildererzih- 
’ d e Leinwand bringt 
■f. zwischen Männern 
ri". 


n liess seinen Helden 
Komiker Jack Lem- 
tefl». der Thurber 
ehL ’Er wollte wohl, 
nödie für die ganze: 
schaffen. Diese Idee! 
hier recht deplaziert. 

»kam. war eher eine DIENSTAG 


16.10 (STEREO) ..Musica- 
Vrva"-Kon 2 ert des IPO un- 
ter Lukas Foss — Pu reell: 
Fantasie No. 5 für Streicher; 
Lukas Foss: Schlagzeugkon- 
zert (John Williams); Toro 
Takomitsn: „Regen im Gar- 
ten" für Blechbläser (1974); 
Joan Franks Williams: „Frö- 
sche" mit Adi Eaton (So- 
pran); 21.06 (5TTERE01 EJ- 
dad- Neumark (Klavier und; 
Cembalo) — Mozart: Rondo 
in D-Dur K. 485; Johann 
Kuhnau (1660-1722): Bibli- 
sche Sonate „David und Go- 
liath": Mozart; Rondo in a- 
Moll, K. 511 : Schumann: 
rJCinderszenen", op. 15. 


riss liebt, liegt den israelischen 
M-usikecn offensichtlich beson- 
dere — und dem Publikum irarrm 
weniger. Ihre Konzerte wurden 
nie No. 1). 22.05 Festfcon- i Ovationen eingedeekt: Ans- 
zerr zum Internationalen Mn- 1 briiehen einer Symphatie and 
stk tag -— Australien; Vari- \ Begeisterung, die alle herkömtn- 
tiooen über ein Thema von j Beb» Grenzen überschritten. 
Haydn von Brahms; Schweiz; ; Endlich einmal eine Grenzüber- 


ehester natürlich auch Solist» 
in den eigen» Reihen: d» 

Bratscher Dame) Benyamini zom 
Beispiel .der Berlioz .Harold 
in Italien" mit klingender, ruhi- 
ger Intensität füllte. 


ans IsraeL Jaguri konnte vorjrael die Möglichkeit einer Be- 
eiltem halb» Jahr in Gesprä- • büliguug der israelischen Indu- 


strie an dem zu errichtend» 
Atomkraftwerk im Lande. Die 
Delegation war auf Grund ei- 


Artur Gelbrun: Variationen 
für Klavier und Orchester, 


schreitung also, die selbst die 
ärgsten politisch» Widersacher 
Österreich: Der 13. Psalm : ^ Israelis widerspruchslos ak- 
von Alexander Zemlinsky: ! zeptieren können. 

Hofland: Sinfonie in C-Dur _ . . , 

1 ' Etn Orchester ohne Staat. So' 


eben mit Jordim in Kanada 
feststell», dass sehr viele zur 
Rückkehr bereit mtd von Ka- 
nada enttäuscht sind. Sie „war- . »er Internationalen Ausschrei- 
.ten nur auf ein» äusseren An- i bang ins Land gekommen, die 
erlman spielte in Berlin Men- 1 oder Anlass, um ihre ! von der Elektrizitätsgesellschaft 

delssmu Violinkonzert in e-MolI j Rüdcnbereiedlnng zu bewerkstel - , veranstaltet wurde. Sie hatte fesl- 
nnt emer Zartheit und Biegsam- , |^ eni Jaguri optimistisch. : zusteüen, welche Baubestandtei- 

eu, «n«" Ton Schönheit und | Demgegenüber wird ans den i !e und -Elemente von hiesig» 
nsche ohne Beispiel und gab * usa berichtet, dass eine nicht ! Firm» erzeugt und geliefert 
zum Entzücken des_ Publikums | oneriieblkhe Zahl von Jordim, ! werden können. Zwefandzwan- 


(wic des Orchesters) eine Pa- 
ganim-Caprice zu: eine gelassra 


nicht wenige davon Sabres, sich - zig in Frage kommende Unter- 
dort „gut etabliert hat.” Diese ! nehmen wurden ln die Verhand- 


ri.««»:. t-— . « -otu vEitucsicr onne otaai. >o • , , , , ... i «gui »«uuni m» 

Ravel: Klavierttonzert hi G-i Slrilte sich die Or-L_ Ausw»derer haben ein» TeB lungai einbezogen. 

Dur. 


chestra Association ", eine Grün- 
dung des grossen Geigers Bro- 
nislaw Hubermans vor, als sie 
1936 aus dem Nichts ins Le- 


die — und sein Be-| 
hurbers Sch schwierig-] 
unzählige Lacheffek-,' 
tz», wirkt geschmack- 
: kaum erheiternd. 


DONNERSTAG 

8.10 Morgenkonzert — Stra- , . , , „ „ 

whwky. Schubert. Copland. gcruf n en ^ 0rchc - 
Poutonc, Mozart; 13.05 Mit- Äer “ der Wusle - oh ‘ 

tagskonzen — Haydn; Sin-; De Nolen ' ohnc “sra^ciide In- 
fonie No. 103 (mit dem, ohne Koozertsaal, oh- 

Paukeowirbdl: Schubert - ; ne Sub<ildien - Dennoch — sei- i es bei Thomas Mann. Diesen) 

Fantasie in f-Moll für Kla-i De f cstcn . Konzerte leitete.- Ar-: höchsten Grad interpretatori- 1 

scher Erfüllung hat Fischer-' 
Dieskau in diesem Konzert er- 
sungen. 


d» rasenden Kniffligkeiten des| 
Stückes hinweg. 


des Einzelhandels, besonders die i 


A. G. 


Fischer-Dieskau sang Gustav 
Mahlers „Kindertotenlieder". 
Und abermals schien er seine 
Interpretation vertieft zu haben. 
..Ganz am Ende wirft die Kunst! 
den Schein der Kunst ab", heisst 


j turo Toscanini. und er auch 


vier vierhändig 16.10 CSTE-l . , _ , 

REOl ISO - siehe Dienstag I ftthrr ® da5 . bester auf seine 


gelung» ist Barbara 
Hel», eine junge ge- 


8.10 Morgenkonzert — Bach. 

Mozart, Strawinsky, Ravel. 

Eigar; 21.06 iCTEREO) JSO 
unter Lukas. Foss mit „Ri- j SCHABBATH 
naT-Chor — Ben-Zion Or- 
gad: „Psalm»" aus der JM u- 
sik für Solohorn und Or- 
chester" Lukas Foss: „Psal- 


21.06. 

FREITAG 

21.05 (STEREO) Wunscb- 
programm — Viotti: Violin- 
konzert No. 24 in fa.Moll; 
Schostafoowiisch: Sinfonie 

No. 9. 


21.05 (STEREO) „Die Krö- 
uung der Poppfia", (Oper von 
Claudio Momevetdi). 




RADIO und FERNSEHEN 


VT AG, 28.9.1975 
chteru jede Stunde 
’rograuun A; 
td 9.05 Morgenfcon-i 


gern Leonard Bernstein; 00.10 
Ein kurzes Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6 JO 


teezhoven, Schumann, ' Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 


de Fal J a. Glasunoff; 
dibesprechung; 10.15 
Chanson; 10.45 Ge- 
Arabisch; 1 1.00 Volk- 
Hebräisch; 11.15 
' „ r Hom von Corel! L 
ukas und Bizet; 12.05 
-na nf rt ahm en von 

— Daniel . Höxter 
das Israel-Trio, (Höx- 
Harel) spiel» Rach- 
«f Andre Spierea und 
H 13.05 Miltagskonzert 
:l Tippelt Musik für 
' 13J5 Vorschau auf 
laltsche . Programm; 

- Müder tmd Kind; 
irview des Monats 
hmgsprogramm mit 
jeb); 16.10 Musik für 

- Messe von Haydn; 
ein Konzert" (Tuwal 
; 18.07 Chaim Gur un- 
h mit Soldaten; 18:55 
Landwirt; 1930 Über 

und Zahlen; 19^0 
aus der Bibel; 20.05 
n Osten (Efraku Aba); 
f Minuten vor neun — 
■rache; 21.05 Eine Mi- 
aiscb; 21.06 „Canum" 
i Bizet mit- Marilyn 
om Krause iua.. Düi- 


nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 

7.55 „Grünes Liebt": 8.10 Mor- 
geaprograimn; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus; 1230 Ein Lächeln 
und ein Lied; 13.05 Chansons 
und Neuigkeiten; 14.10 JDir und 
mir”; 15.05. 16.10 und 17.10 
Parade ausländischer Chansons; 

15.55 Juden und Judentum, 18.05 
Orientalische Weisen: 18.45 Täg- 
licher Sportbericht; 21.05 Ei- 
ne Minute Hebräisch; 21.06 „Er- 
ster Applaus" — Radiobühne 
zur Entdeckung junger Talen- 
te; 22.05 Persönliche Gesduch- 
le — Versuche und Taten (Na- 
hm Schflo); 23.05 und 00.10 
Lieder und Ch ansons ^ ■ 

Sender H: 

^ 19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02. und 20.05 .Ohrenschmaus’. 
- ■ MQMüsender 

. Nachrichten: jede St u nd e 
: 6.05 Morgenklänge; 8.05, 
17.05 und 23.45 Nachrichten- 
journaie; 9.05 Grüsse mir ei- 
nem Lied; 10.05 und 11.05 Me- 
lodie und Gesang; 12.05 Stern 
mit. drei Zadten; 12.15 Pro- 
gramm für die Soldatin; 12.40 
^h'e internationale Ecke"; 1235 


erste Tournee: nach Ägypten. 
Dort waren die israelisch» Mu- 
siker auch noch später zu Gast- 


KLIPPENRE1CHES 
EINSICHTIG GEMACHT 


Er wäre zweifellos nicht za 
erreichen gewesen. ohne das 
mitatmeode Zuspiel des Orche- 
sters, das von Zubin Mebta mit 

r. . , . . „ , J grösstem Einfühlungsvermögen 

Der ilarachffs H n bem. a n, lm]n 

hatte von Anfang vorausgesehen. J 

Es gab für das Orchester auf KLAUS G EITEL 


Mmmmmmmm i nnnnnnilr 

KINOPROGRAMM 




TEL-AVIV 


^iamekama" mit Jehuda Nhri; 
.13.05 Wiederhol ungsprognunm; 
13.55 Mitteilungen für Solda- 
ten; 24.05 und 15.05 „Zur Mit- 
tagszeit" mit Ram Tadmor; 16,05 j 
„Ruf» Sie bitte an" — die 
Mannschaft beantwortet Frag» 
der Hörer; 1830 Moderne Mu- 
sik; 19.05 uud 20.05 Radtosport; 

21.05 „Habima" im Klein» 
Saal (Schmuei Schal); 22.05 und 

23.05 „Gute Nacht" ans Jeru- 
salem mit Micha Schagrir. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder, Chansons. 

- Schuifernsefaprogramnu 

16.00 Handfertigkeitsunter- 
richt; 16.13 Geschichte einer 17 
jährigeni Töpferin ans Niger; 
16.33 Sibirien — Rim; 

Fernsehprogramm: 

17.30 „In Freiheit geboren“ 
— „Tod eines Jägers"; 1830 
Lieder des Alphabeths;- 18.30 bis 
20.00 Programm und Nachrich- 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
Wochenschau für die Jugrad; 
2030 „Mabat”; 21.00 „Welt im 
Kriege" 18. Kapitel: Holland in 
d» Jahren 1940-1944; 2 L50 Un- 
terhaltungsprogramm; Begegnung 
der Künstler — mit Erster Ofa- 
rim, Rite Sarai, Jaffa Jarko- 
ni, Arik Lavi, Rjwka Michaeli, 
Jehudi Mennhin,. Dorit Reube- 
ni, etc^ 2230 TagesabschnStt, 
Nach richte«. 


ALLENBY: The Godfather, 

Part IL 

BEN JEHUDA: The War be- 
twe en M» and Women. 
CHEN: Earth quake 
CINEMA ONE: Operation UNO 
CENEMA TWO: Mam'age Ila- 
lian Style 

CINERAMA: The Blazing 

Tower 

DEKEL: Funny Lad>' 
DRIVE-In: 6.00 — 8.00 The 
Castaway Cowboy 
ESTHER; Emmanueile 
GAT: Condnet Unbeooming 
GORDON: Michael Scheli 
HOD: Turn rhe Other Cbeek 
UMOR: Op» Season 
MAXIM: Alfie Darling 
MOGRABI: The Mean Machine 
ORLY: Lermy 

OPHIR: The Drowning Pool 
PARIS: General Idi Amin Dada 
PEER: The Godfather, Part n 
ROYAL: On the Waterfront 
STUDIO: Shampoo 
TCHELET: Grand enr Nature 
TEL-AVIV;: French Connection 
Number 2 

ZAFON: Scenes from 
a Marriage 

: RAMAT GAN 


EDISON: Denier B»im Olsun 
HABIRAH:' Arabian NighL«; j Strasse. Manche werden viel- 
JERUSALEM: The Towering I leicht nicht wissen, dass es sich 
Inferno ! um d» Wiener Operette nkom- 

MTTCHEL: Emmanueile ! ponisten Leo Ascher handelt 

ORGIL: Hhe Godfather Part n | Seüie Operetten, speziell „Hoheit 

ORION: The French I tanzt Walzer" und der „Der 

Connection IT I Soldat der Marie" stand» um 

ORNA: Funny Lady 1 1910 auf dem Spielplan aller 

RON: The Godfather Part II 1 Operettmbühnen. Die Libretti 
SEMADAR: Le Mouton Enragei 1*"« Zeh sind überholt, JIo- 

1 heit" fragt heute meist nicht 


HAIFA 


AMPHJTHEATRE: Robin and 
the 7 Hoods 
ARMON: The Godfather Part 11 j 
ATZMON: EmmanueUe I 

CHEN: Super Dad 
AflRON: Wonder Women 
MORIAH: Diamond? 

ORDAN: Crnel Fate 
ORAH: Alice Doesn't Live 
Here Anymore 
ORION: The Bait 
ORLY: Brotber Sun, SLster Moon 
PEER: The Tamarind Seed 
RON: The Front Page 
SHAVTT: Guess What We 
Leamed in School Today 


ZUR ERINHERUNG AN LEO ASCHER 

(August 1880 — Februar 1942) 

Insbesondere hat die „Hoheit" 
graziösen Stil, unverkennbar ent- 
stammen die anmutigen Melo- 
dien der Wiener Atmosphäre, 
dem Wiener Biedermeier. Sie 
sind dem Wiener ..süssen Mädel" 
auf den Leib geschrieben. Sie 
haben also Wiener Melodik, 
auch ein» Schuss Sentimentali- 
tät. Instrumentation und Harmo- 
nik lassen erkennen, dass Leo 
Ascher bei den berühmten 
Komponisten Franz Schmidt und 
Robert Fuchs studiert hatte. Die- 
se bittersüsse Liebesgeschichte 
war Aschers grösster Erfolg ne- 
ben ca. 30 anderen Operetten, 
die teü weise auch heute noch 
aufgeführt werden. Nun lebt die 
Tochter des Komponist», Frau 
ln Wien gibt es. eine Ascher- j Franzi Ascher-Nash. in USA. Sie 

pflegt das Andenk» an ihr» 
Vater und hat zu Ehren ihres 
Vaters u.a. kürzlich ein» Preis 
gestiftet, der alljährlich an ein» 
Studenten der Mnsikfakultät des 
1859 gegründeten Mülersville 
State College (Pennsylvania) für 
die beste Komposition über ein 
Thema aus den Werk» von Leo 
Ascher verliehen wird. 

Der erste Leo Ascher-Preis 
wird 1976 im R ahm en der 200- 
Jahrfeiem der USA vergeben. 

Julius Sachs 



mehr danach, mit wem sie tanzt. 
Aber die Musik Leo Aschers ist 
voller Schwung nnd Charme. 


KINO LILLY: 7.15 n. 930 Uhr: 
Alice doesn't live here any- 
more mit £11» Bronstedn 
(Oskarpreis) 4. Woche 4.00 
Uhr. Planet of the Apes. 


JERUSALEM 


ARNON: My Michael 
CHEN: Tommy 
EDEN; Tum The Other 


Denken Sie 
zweimal nach ! 


Bevor sie ln diesem Jahr 
Hunderte Pfunde Tür HelaBfen 
lm Winter atBgeben( und wer 
weifiB wieviel mehr für Strom 
imd Petroleum) vergessen Sie 
nicht, dass der Settw&rmer 
von SACHS die p 1 «» Nacht 
durch das Bett waenst und 
der Stromverbrauch nur 10 Ag. 
pro »acht betrügt — . unter 
Garantie der Fabrik SACHS!! 



Ramat Gan und Umgebung :* Kopat Cholim „MaccabP : 
Aba HüJel 30 ( Aerztedieost im ganzen Land 

Bnej Brak: Jerusalem 62 1 beim MDA 


Pefacb TEkwa: Cbowewe Zion 
Sir. 13 

Herzlia und Umgebung: Herz- 
lia Pituach, Wlngaig 142 
Nefemja: Herzl II, Tel. 22842 
Bm Jane Ramai Josef, Merkas 
Mis’chari 

Cholom Dat 36/H 
Beer Schewa: Schikun Bet, 
Bialik 5 
Haifa bis 21 Uhn Hanassi 33, 
Tel. 87213 
Nach 2L00 Uhr: MDA, Tele- 
fon 512233, Kirj&t Elieser. 

AERZTENACHTDIENST 
Dr. Har Even, Epstein 5, Te- 
lefon 443281. 

Mag» David Adam: Aerzte- 
Nachtdienst T-A: TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bös 
7 Uhr morgens. 


Kupat Cbofim „Assaf 31 : Tel- 
Aviv, Tel. 101, Gusch Dan, TeL 
781111; Bat Jam. Td. S63333; 
ChDlom Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 254S30. 

Kopat Cholim Merkasb Tel- 
Aviv-Jaffo, MDA Mazestr. 13, 
TeL 101, von S Uhr abends Ws 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
lenbystr. 50, Telefon 53 888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
chaschmonaim 4, TeL 248228. 

Rawm« Gau, Gfaratajiin und 
Bnej Brate MDA Bagügalstr. 
42, TeL78111I von S Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komloscb 
(Kinder), Wrizmannstr. 33, Gi- 
watajim, TeL 721621; Herzlia, 
Neve Amal, Ramat Hascharon, 
Mittellang im Snif Cbedera, 
MDA Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens. 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW* mntl 


Sonntag, 28. 9. 19 
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riTmn nx^ipn 


Warentransport durch den 
Suezkanal in naechster Zukunft 


Ttr nxm on Txir'’ nTwea tanx ~dP 2 ana mrsaxn 


~Dcr erste Warontransport . liehen Wert, um so mehr als 
durch den Suezkanal ist in räch-; Israel gerade mehr an der Ern- 
ster Zukunft sor Durchführung ; Wicklung von Ejlal und der wej- 
j des Abkommens mit Ägypten zu j teren Ausnutzung der Rohrlei- 


Auf Fragen aber die Haltung 
der Syrer sagte Jakobi, mau solle 
radikale Äusserungen der Syrer 
niebt zu ernst nehmen, sie tön- 
ten dazu bestimmt, sein, die 
Verhaudliragspositioo. der syri- 


I erwarten" — erklärte Verkchrs- 
nwaan nma dt n tnrm .-c sw aia rwn paro flwwj ****,. Jakobi m einem fntcr- 
düd mm — nn-? ■nx’T’a i.5 T* ahn st "smrn urunv view. 

TIK^’D b— 5 bu JITO finwft »TD D’BTn OTTO BUpial Der Münster deutete indirekt 
kt •o jmfi wns wn kt traisrna dkt 
nn’nra ttmflfl K 1 ? — ÖtF3 .,W»31 *nT3 IffnmWNI icmn.7! stJramun g de* amerikanischen : als Fahrt durch den Suezkanal.; der Kooperativen Egged und 
mjSTTfl nnun n^nnn p tnra TiaTT Eri DK! .ntn*nn ! Kongresse 1 : zur Entsendung der] da der Kanal bis 1978 nur öl-' kh“* ra fördern. Bis zum 15. De- 


rung für die öllieferuagen inter- 
essiert ist. Bei der heutigen Si- 
tuation bleibt der Öltransport — j sehen Regierung zu verbessern, 
auch nach Europa — über EjJal j Verkebrsminksterivm be- 

m?on .nWTjan. dass der Termin voa der Zu- 1 und die Leitung zweckmässiger 1 111 übt sich sehr, die Vereinigung 

tu.- 1 «limmimo .Im i ili c.hrf Jn. — u c.ia.l-m,] ' der Kofloerativen EwpH und 


iTira Ka.7 irspn- nie j'arft n?crcen tesr 'in — nxr“ 
,“t pan irnavB jn:aT rrnrex rrnn tk .inv npo^tm 

.pSTDÜ nun T3 DK TDO^ ^3'» 727K 

DER GROSSE IRRTUM 


Techniker abbin se. weil dann 
die praktische Durchführung des 
Vertrags beginne. Der Transport 
der Waren hat in erster Linie po- 
litische Bedeutung, weil er auf 
Normalisierung der Beziehungen 


Es bestehen grosse Zweifel, oh ausserordentliche Ereignisse ein- 
die Massnahmen wirklich not- getreten wären. Aber davon 
wendig waren, die die Regierung kann keine Rede sein, und mit 
in der letzten Nacht ergriffen ■ den Schwierigkeiten im Export 
hat. Seit April dieses Jahres ha- j hatte man angesichts der inter- 
ben der Finanzminister und fuh- nationalen Krise schon im Früb- 
reude Rcgierungsbcamte immer! jahr rechnen müsse, 
wieder versichert, dass das Defi-j Infolgedessen lässt sich nnr 
zif im Etat 1975 — 76 sich auf; sagen, dass die Krise, die wir 
insgesamt 1.5 Milliarden IL be- ! jetzt mit erleben. Folge einer un- 
iaufeo würde. Eiunästde gegen 1 vorsichtigen Berechnung im Etat 
diese Ziffern wurden als uube- : ist. VVena wir überhaupt etwas 
gründet abgetan, und Fiuanzrai- , aus den Ereignissen der letzten 
niste r Rabinowitz iiofftc, vven- ' Nacht lernen können, so ist es 
melle Fehlbeträge mittels der dies: in Zukunft muss das Bud- 
Mehnvertsteucr decken zu kün- »et mit mehr Vorsicht unter in- 


zwischen beiden Staaten hin weis tj auf Ejlat die ölfrage nicht we- 
dagegen hat er kaum Wirtschaft- sentlich. 


ranker unter 150 000 Tonnen j zember soll der Euwurf des Ab- 
aufnebmea kann. Nach Auffas-I kommens über die gemeinsame 
suDg vor Jakobi gehört öl 2 ui Verkehrsgestaltung vortiegen. Bis 
den zivilen Gütern, die den Ka-| zura März 1976 soll der gesamte 
naJ passieren können, aber fürj Vcreinigungsvertrog fertig ge- 
lsrael ist wegen der Rücksicht ; stellt sein, und der 1. April 1976 

soll als offizielles Datum für die 
Vereinigung der Kooperativen 
gelten. Dieser Zusammenschluss 


KUPAT CHOUM MAKKABI 
HEBT ALLE BEGRENZUNGEN AUF 


Im Anschluss an die Minei- Schemlcw hebt die Kupai Cho-i 


muss durch ein neues Verkehrs- 
gesetz belebet werden, das die 
Überwachung der Monopolge- 
Seilschaft regelt Der Minister 
kündigte noch eine Reibe ande-j 
rer Massnahmen für Verbesse-} 


Einsatz von Frauen als 
Antobnschanfieurumen — „immoralisf^ 


Der orthodoxe Ataschms zum Schutze „der Heiligt 
Israels* protestierte in einem Telegramm an die G: 
schaft Egged gegen den Einsatz von Frauen als Aut»' 
cha nffeurhmen. - * 

lo dem Telegramm droht der Ausschuss au, dass 
Mitglieder eine Reihe voa Aktionen unternehmen wt- 
wenn nicht sofort die Fritten. aas dem Autobusdiem 
rackgezogen werden. Ha will der Ausschuss mittels 
Order nid heim Obeisten Gericht den Antrag steilen, 
KonkarrenzrVerkebrsdieiist zazaUssen. Ferner wolle 
Angehörigen der Gruppe Autobusse, die van Fraue 
lenkt werden, nicht in orthodoxe Viertel entfahren 1 
Nach der Dazstellung des Sekretärs des Ausset 
Schimon Turnheim, ist es Frauen nach dem jüd 
Religio nsgesetx verboten, Autobusse zu lenken. D» : 
lach« rieht dies als einen „Verstoss gegen die More : 
Ausserdem sind verschiedene Chauffeurinnen „an 
Usch* bekleidet und tragen kurze Hosen oder Mini 
Allem das Sitzen einer Fran am Steuer des Auto 
bringt orthodoxe Joden, Ae sich ihr ganzes Leben 
hüten, Kontakte mit fremden Fronen za haben, daz 
Chauffeurinnen die Hand zn geben, um Restgeld I 
zobekommen. Auf diese Weise müssen sie gegen 
Willen eine fremde Frau berühren. 

Tarn beim fährt noch weitere balachiscbe Gran 
seinen Protest an und verlangt, dass die Gesellschaf t 
schleunigst die Frauen aus dem Autobasbetrieb 3 
ziehen soll. 





p^p^pl|9l 




I „ 


•r, ,ci 4 *l*U* t 


lungen des Gesundheiisministers j lim Makkabi alle Begrenzungen 


i runzen im Verkehr an. 


«qnQaDaeaoanaaaaaaBBUi 

AUCH OR JEHUDA HAT 
SEINE 

SCHOENHEITSKOEMGIN 


für chronische Krankheiten ab 
t. Oktober 1975 auf. Diese Ent- 1 
sebeidung stebt im Zusaaunen-) 
! hang mit den Bestimmungen des! 


Di« Einwohner des Ortes Or, Gesetzes über allgemeine Kran- 
Jehuda bei T«I-Aviv wühlten auf , ken Versicherung, das in Vorbe-! 
der traditionellen Simchat Tho-j nrittmg ist Der Beschluss der! 


ne d. . rertvfdlua® von mehr Reserven. _ . . _ _ - — - — — — i 

Jetzt muss die Regierung zu und unter Zurückweisung des ”" * ,Cr '* . 7"? , l . u ~, Kasse bezieht sich nicht auF: 

scharfen Schritten «reifen, weil Einfluss« von Interessenten- ' “ “L ^«“h^onigm des, Leistungen, die andere Partner, j 
sie sich einem Minus von fünf Druck jcfgcstellt werden. Dann 
his sechs Milliarden IL gegen-, werden wir solche uoangeneh- 
über sicht und weil sie fürchtet, 
dass dieses eine neue Inflations- 


Rabinowitz: Almogi hat gegenur 
Haifa Verpflichtungen 


’ i kra zur Schönheitskönigin 

Ortes. Das Mädchen wurde in wie z. B. fremde Staaten, oder 
der Mnabara geboren, die vor. Versicherungsgesellschafien zu 
dem Ausbau von Or Jchuda be- 


tostmr &&& 

.«r 

•' • 

. w Ov-.<öär. 

4 - Ä»; tym; ': 

■■■■ ■ ■*.*<**& s®r 4* 

• r>:’. 

wt 

^yc'h 


Ft nanzminister Rabinowitz war: und habe auch gerade in dem Die endgültige Be 
im Rahmet) einer Zusammen-- letzten Tagen seine Parteieinstei- [ sung über die Rand idMöMsiww'«-" ’ ,ff " 


w irv* -r-jtiWntSri» 


mm 


7 . .. . rtU5U4U U r jcuuua tragen haben. ; kunft der Arbeitepartei, die sich lung deutlich zum Ausdruck ge-j gis wurde auf Wunsc 

die 0 em^Krise'Tür di7 Sbndcto stjuid uml stamn,t von Ellern aus j Mitglieder die bisher nur teil-! mit der Kandidatur für deQ Po " brachL ! n«lerpräsidenten 

~ — rr 'Vf vv : Libven. Sie bereitet sich ietzt auf versichert waren oder ältere Per- !stco des Vorsitzenden der Sich- Dulzin seihst habe erklärt, erl ben. der erklärte 

welle gebaren wird. Man konnte der gesamten Wirtschaft haben; „ * " c 14 wcn J versicnen waren, oaer auere rer- | , 

der Reriernnt* verzeihen” wenn können , ,hrc Gymnasial - Reifeprüfung sonen können in Zukunft volle; nut der einzige, der. Be- könne < , „ . , . 

' J.E.P.!™' ( VersicherunB erhalten. : *■*» anmelte., F^nzmim-; n>n d e r fcMdsp» Fr,-! K hcn Writfcwrning 

| ster Rabinowitz erklärte, dass Al- 

_ Ventflichtungen gegenüber 

ITPtoK ^2 *73« *vn Sin 


'onn rnn *ur ra nvm rai’B trsainr^ n^rnn rrrnrr 
td i:ra cronn .didd to hkot ns^ntz? tj^k ^kp t» 31 
nranoa ’dkdtt niaaVt d’d: 1 ? nwx^ v* ^3K nn’tpT n-Tmc’n 

]3K DTp~ nnn Dy t7iS3 ip'aruv m3t?T T*K JPGITH ' ren die Simchat Thora-Gottes- i traditionellen 
mxsin m’riM K*? V nn-tr DJl nns'J nrm bv nn'nan nsipv I dienst = und sonstigen Ferien aus- : im Süden 


Massenbeteiligung bei den 
Simchat Thora-Feiern in Tei-Aviv 

In allen Teilen des Landes wa-j teiligung gab 


■»3-iyri 3^133 nrivmai narnno r’ona nr»nbi 
mpaa nnK idto Tüja m W» iwi u?d ■’Sk napma trroi 
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ge der Nachfolge in der Soch 
nutieitung verhandele. Das 

Haifa habe, die er erfüllen müss-| rüstische Aktionskomitee könne} 
te. Alle anderen waren dafür.} zwar innerhalb von vier Mona- > der Jewish Agency ir 
dass Almogi als Kandidat der! ten einen neuen Vorsitzenden Für; zusammen, und bei c_ 
Arbeilspartei nominiert werden j die Exekutive wählen. Für die f groheit kann Rabin ^ 
! solle. | Wahl des Vorritzenden der Exe-j Frage kommenden 

Meir Sarmi und Jizchak Komi k “ livc p der t H **-- 

Tel-Avivs. an denen i griffen die Erklärungen von Arie! f cr . c ^” 1 . 'ff Y 1 ,. ' »Ji r,:. Ortspruon». 

JlTiDSna i »erordentlich >turk besucht, ln i Oberrabbiner Fränkel. der Tel - 1 Dulzin an, der sich als quasi IJ 3010 ? { ^ T". f 1 • | In Hnif» tv-sphl- 

i vielen Orten fanden gestern Aviver Bürgermeister Uhat und} ..unparteiisch” bezeichnet hatte.! Ter ™* ^cttachu da erst dann| Yaad m Ha.fa beschl 

abend „zweite Umzüge” (Haka-i %-iele andere Vertreter der Oef-! In Wirklichkeit sei Dulzin ein 
fotl statt. Besonders grosse Be-! femlichkeil anwesend waren. J ausgesprochener Parteikundidat 


r uijav 

Süiril nätiisle 

gung 

öch- 1 vor Festlegung der T, ! * J 

Zio-. versprochen. In die. 4M* 

änne}- tritt der Treuhände II. Liili»i\t ( 




es wieder bei deni 
zweiten Hakafot! 
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Fsenf Jugendliche nach 
dramatischer Verfolgungsjagd 

verhaftet 


das Plenum -der Jewish Agency j fomiationskampagne 
zu einer neuen Sitzung zusam-| Wabl von Josef A 
mentreten wird. } Vorsitzenden der 
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Trotz des Beschlusses der Ar- 
beitspartei ist der Ausgang des 
Ringens um den Posten des Vor- 
sitzenden ungeklärt, da Dulzin 


Sochnut zu untemr 
Ortsgruppe voq, Yaa 
dass Älmogi fast in 
Wahl sein Amt »0 E 


über grossen Anhang bei den ja- men hat, und dass 


d/schen und zionistischen Ver- tigt wäre, wenn* er 


tretero des Auslandes verfügt ne Funktion nieder] 


Fünf junge Leute sind in Po- 


.9 .X 


KONTAKTE MH RUSSLAND 


Das grosse Rätsel für die , dieser prinzipiellen Intcresseu- 
Joornalisten in der UN -Zentrale ; g egensä tze können die de facto 
war die Zusammenkunft zwi- ! Beziehungen zwischen Russland 


Die bald erschienene 


hatte ein Auto, das in schneller! 

Fahrt aus Jerusalem kam. bei. 
einer Polizeistreife Verdacht er-' entdeckte im Fahrzeug einen 
regt. Die jungen Leute fuhren an , Toten sowie eine Menge Waffen, 
der Nachschon -Kreuzung bei die aus einem Militärlager ge- 
Ramle in rasendem Tempo vor- . stöhlen waren. Die beiden Ge- 


, auf die Spur von weiteren drei I Muww w wwwhh _ 

i jungen Leuten. Diese wurden I . ' . 

ebenfalls fcstgenommen. sodass 
; beute fünf Personen in Haft sit- 
j zen. Die Polizei will diese vor 


Polizei | Gericht stellen, hat jedoch bis- 
her nicht be rausbekommen kön- 


aus dem Lan 


Der verstorbene Generaldirek- 


scheo dem russischen Aussen- ! und Israel gebessert werden . 1 bei, dann verlor offensichtlich ‘ flohen en wurden später verhaf- ! 


nen. wo die gefassten Banden- J t<u- des Vcrteidigong&mirüsterium. 
mitglieder eigen tl ich einen Raub- | Jizchak Iropt wurde am Freitag, 
übertall geplant hatten. • un t er grosser Beteiligung auf 

In Beer Scbewa gelang es der; dem Friedhof ho Kirjat Schaul 


minister Gromyko und Aussen- 1 Diplomatische Beziehungen sind j der Autolenker die Herrschaft ; t«, da sic sich mit Verletzungen! Polizei in der letzten Zeite eine) (Tel Aviv)., bei gesetzt. Grabreden 
minister Aflon. deren Inhalt kein Hinweis auf Freundschaft. | über das Steuer, und Jas Auto ; zwecks ärztlicher Hilfe in 'ganze Anzahl von Dieben ding- hielten der Militäroberrabbmer, 


streng geheim blieb. Wenn auch Id den Jahren 1956 bis 1967 1 landete im Graben neben der; Krankenhäusern gemeldet hat- 1 fest zu machen. Die Kriminaii- 1 ^luf Piröo und Verteidieunjs^ 

'/nriimnumn it.r Hran Ji. rülii 1 » n.l Crrscc.» 7 b’« tnOWm snr.1 n»cn 1 ICH. Sit IVUJYfen SrtfnrT Will ... r.r .1 J » } . . B 


die sofort Zostimmong der, waren die Moskauer Führer «-[Strasse. Zwei Insassen sprangen 1 len. Sie wurden sofort von der.’ rät ist Infolge des energischen' minister Peres. 


Russen nun israelischen Vor- ! eher keine Freunde Israels. son-J eiligst aos dem Auto und ver-! Polizei vernommen, und die Un- 1 Vorgehens der Polizei bet räch t- 
sebtag für ein solches Treffen I dem förderten mit allen Mitteln ' schwanden. ■ tersuchung brachte die Beamten lieh zuröckgeganeen. 

bemerkenswert war, so sollte j Ihre Kontakte mit den Arabern ' 


man sich vor Überschätzung 
der Bedeutung dieses Treffens 
böten. Schliesslich war auch der 
frühere Aussenminister Eban mit 

Gromyko anlässlich der Eröff- 
nung der Genfer Konferenz zn- 
sammeage troffen, doch diese Be- 
sprechung hatte prakfech nichts 
Xrnes ergeben. 

Israel soll sich keine IUusfo- 
nen Tw g «*bpn. Gromyko bat die 
grundsätzliche Haltnng der Ros- 
sen in seiner Rede vor der UN- 
Vollversammlung dargelegt. Er 
ist weiter auf Unterstützung der 
Araber und er fordert die 
Berücksichtigung der Staats-For- 
derungen der Palästine teer. Mög- 
licherweise sind die Russen an- 
gesichts der Haltung von Sadat 
daran Interessiert, dass ein ande- 
res Regime sich in Kairo durch- 
setzt Aber die Gegnerschaft ge- 
gen Sadat wegen seiner pi«une- 
liksmschen Neigungen wird die 
Russen nicht dazu bringen, alle 
ihre Verbindungen mit den ra- 
Regimen 


j und den Einfluss in den Haupt- 
städten des Nahen Ostens. Aber 
sie sahen Israel als wichtigen 
diplomatischen Schauplatz an, 
auf dem man Informationen be- 
kommen und Meinungen ans- 
tauschen konnte. Russische Di- 


Prof. Katzir: 

Sicherung der Volksexisfenz isi notwendig 


den vertieren, nachdem die ver-. 
gangenen Jahre gezeigt haben, ! 
dass der völlige Abbruch der : 

Verbindungen zu Israel den Rns- Die Erhaltung der Existenz des; Leistung von Wissenschaftlern, 
sai auch noch nicht das Heil f jüdischen Volkes und der Zu-: erklärte Prof. Katzir. dass nach 
J und kompletten Einfluss im Na- j rücfcweisung der Assimilation, seiner Auffassung die Physiker 
piomaten haben damals selbst jhen Osten für alle Ewigkeit bezeiebnete Staatspräsident Prof, jn Israel den grössten wissen- 

bringt. ; Katzir in einem Radiointerview j schnftlicfaen Beitrag geleistet ha- 


zogegeben, dass der Aufenthalt 
in Israel ihnen und Strem Lande 
genützt und wichtige Erkennt- 
nisse vermittelt hat. Vielleicht 
gelingt es, die Moskauer Macht- 
haber zu überzeugen, dass die 


Eine kleine Sprengladung ex- 
plodierte in Hebron. Es waren 
keine Verletzten, oder Sachschä- 
den zu verzeichnen. 


wurde am Freitag ft 
den unterbrochen. D' |: 
ten protestierten dt 
fünf ihrer Kollege 
werden sollten. Der .. 

\j 

der Zollverwaltung ^ 
der Zentrale in Jer^’ 
die Angelegenheit c' 
neut überprüft werd. ' • 
aufhin nahmen die * 
gestellten die Arbeit,** 



UBER 
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Eta vierjähriger 
mon Btton, aus Ran: ; 
Wochenende bei »J* 
kehrsnnfall bei Mai'? 
getötet Das Auto, **- 








Die Verwaltung des Von Gu- 
rion Flughafens hat der Zolldi- 
rektion vorgescblagen, die Kon- ! Junge gesessen hart 

überschlagen. Sein 
drei andere Passag 
bei dem Unfall veiT 




trolle über die Zahlung der Rei- 
sesteuer im Flughafen einzustel- 

, , ... „ . . . , . - - , len und damit die Abwickelung 

i» M„ t u„ sct «heri ab WKbDgste Auf ? aöe unserer, ben, indem sie Forschungen auf. des VerfahrettB bei der Ansreise 

^ ZeiL N3Ch *» Prf -! dem Gebiete der Struktur der « beschleunigen. Die Formula- 

ber*t, israelisehe Stimmen M-; ndemen isl die Erziehcrag im i Materie unternahmen, 
zuboreu, wie auch der Besuch: Unde mangelhafu wcil sic K ‘ 

der Delegation der linken Führer; mchl versteht den Jugendlichen 


Erkenntnisse too damals auch j letaschiieshch der Mapam-Eo-i jjg richtigen Werte näher zu| Sieben Personen wurden auf 
heute ihre Richtigkeit haben. ! *tistenj *cfgt* Vielleicht ergibt J bringen. Auf Fragen über diel der Strasse Wadi ' Am mm>it 


heute ihre Richtigkeit haben. 

In diesem Zusammenhänge ge*! sich aus 
sehen kann das Treffen Gromy- 
ko— Alton seine Bedeutung ha- 
ben und das gegenseitige Ge- 
spräch fördern- Debatten haben 
noch nie geschadet, sondern sfe 
sind geeignet Nutzes zn brin- 
gen and daher wird Israel jede 
Gelegenheit znr Anssprache mit 


, bringen. 

all diesen Gesprächen; 
ein neues Verhältnis, vielleicht! *’■ 
wird der Weg ra regulären Be-j ( 
Ziehungen geebnet werden. Aherj 
zunächst sollen wir uns von D-; 
los Ionen fern halten. Wir wer-j ■ 

den diplomatischen Beziehungen . 
näher kommen, wenn wir ver-j 
stehen werden, sie als notwendig 


diel der Strasse Wadi Ara unweit 
Nachal Iron verletzt. Ein ara- 


Die Kunst 
il das schoene Heim J 

Monatsschrift Für Malerei _ 


|j bisches Kind war plötzlich über 


der Sowjetunion hegrnssen. Der[fie ^geschäftliche" Kontakte oh-i 


Plastik. Graphik. Architektur. 
Gegr. 1885. • 

Johresahomiement — • 265 ^- 1 


i die Strasse gelaufen und war voa 
! einem Auto überfahren worden. 
In dieses fuhr ein schnell fah- 
rendes anderes Auto hinein 
und die Insassen. Angehörige der 
Fninilie Rach man aus Arad, tru- 
gen Verletzungen davon. 


blosse Kontakt mit uns wird die 
Position der Rossen sicher nicht 
beeinträchtigen and nach unserer 


d Dotieren arabischen 

anfaug eben und sieb etwa auf die j _ 

Seite Israels zu schlagen. j Auffassung würden die Russen 
Mit dieser Konstellation müs-j auch bä A ufnah m e «fiplomaü- 
Ben wir rechnen, ab« Jenseits scher Beziehungen nichts an Bo- 


ne jede Betonung von Freund-] 
schaft hinznstetlen, denn von'j 
Freundschaft werden die Sowjets] I 
wegen ihrer grundsätzlichen En*-| i 
Stellung “»»wb in Zukunft wett; 
entfant bleiben. JJ&-P- i 


D A N G O O R 


Tri »Aviv, Mikwe Israel 
Tri. 615652 


Weitere Ausbauarbeiten wer- 
den in den dörflichen Zentren 
auf der Höhe von Golan vorge- 
QOfnmen. Im .Zentrum Kassrim 
sollen 200 Wohnnngen gebaut 
werden. 


beschleunigen. Die Formula 
re Über Zahlung der Reisesteuer 
sollen von den Fluggesellschaf- 
ten eingesammelt werden. 

Die Arbeit in der Zollverwal- 
tung im Flughafen Ben Gurion, 


■'“JwsilfcaÄ*. 


Der Knessetabgri 
sehe Sehacbal, bega 
Stockholm, wo er ' 


- 


r«: 


»lk 

L.&j 


Partei Israels bei d^jj ^ 

f(HWT7 Aar wm'alici. ll ! ! 


ferenz der «osahst, * 11^3 ÖllBi 

Schwedens vertritt. ^ * 
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